
Einzelpreis 30 Groschen V .b.b .

Kote von der Udds
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Postversendung:
G a n z j ä h r i g ..........................................8 14.60
Halbjährig ............................................... . 7.30
V i e r t e l j ä h r ig ..........................................„ 3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Verwaltung: Obere S ta d t  Nr. 33. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  an ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Insera te )  werden das erste M a l  mit 10 Groschen für die 5 spaltige Millimeterzeile 
oder deren R aum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlaß. Mindestgebühr 1 Schilling. Die An­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen.
Schluß des B la t te s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ..........................................8  14.—
H a l b j ä h r i g ............................................... . 7.—
V ie r te l j ä h r ig ................................................ 3.60

Einzelpreis 30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

D as Bundesministerium für Finanzen teilt die errech­
neten Anteile der Länder und Gemeinden an  den gemein­
schaftlichen Abgaben für das J a h r  1932 mit. Danach er­
halten von der allgemeinen Erwerbsteuer, die einen E in­
nahmeerfolg von 39,057.136 Schilling aufweist, Wien 
4,152.001 8, Niederösterreich 1,311.658 8, Oberösterreich 
842.060 8, Salzburg 285.887 8, Steiermark 710.688 8. 
K ärnten 236.283 8, T irol 289.283 8, Vorarlberg 206.536 
Schilling und das Burgenland 114.404 8. Von dem Ertrag  
von 69,167.993 8 der Einkommensteuer entfallen auf Wien 
7,017.417 8, auf Niederösterreich 2,900.594 8, Oberöster­
reich 1,782.776 8. Salzburg 461.737 8. Steiermark 
1,335.886 8. Kärnten 417.577 8, T irol 500.591 8. Vor­
arlberg 346.893 8 und auf das Vurgenland 277.916 8. 
Die Warenumsatzsteuer brachte 176,397.761 8 ein; davon 
entfallen auf die Länder und Gemeinden 55,967.314 8. 
Insgesam t beträgt der Anteil der Länder und Gemeinden 
an den gemeinschaftlichen. Abgaben im Betrage von 
529,271.934 8 rund 217 M illionen Schilling.

*

Die in der letzten Zeit gegründete „Nationale Einheits­
partei" hat nach einer M itteilung der „Korrespondenz Her- 
wei" ihre, wichtigsten Programmsätze bekanntgegeben. Sie 
sei eine staatstreue, völkische und nationale Erneuerungs­
bewegung, stehe auf dem unverrückbaren Standpunkt des 
Christentums und bekämpfe die Gottlosigkeit. Sie erstrebe 
den ständisch gegliederten autoritären Volksstaat. Jedem 
Bottsbürger müsst' soziale Gerechtigkeit gewährleistet wer 
den. Die P a rte i bekämpfe die sozialistische Planwirtschaft, 
lehne auch die liberale Wirtschaftsordnung ab und trete 
für eine organische Wirtschaftsordnung ein. Sie wolle das 
deutsche Rassenbewußtsein hochhalten und fordere daher den 
„Numerus clausus", ferner die Aufhebung der Friedens­
verträge von Versailles, S t. Germain und Trianon sowie 
die Wehrhaftmachung des gesamten Volkes. Die Führer 
der P arte i erklären, daß die „N ationale Einheitspartei" 
keine getarnte Nazipartei sei, geben aber zu, daß in ihren 
Reihen ehemalige Nationalsozialisten stehen.

*

Zwischen Ö s t e r r e i c h  und U n g a r n  fanden Handels­
vertragsverhandlungen statt, die ein befriedigendes Ergeb­
n is zeitigten. Der Vertreter der Unioersalkorrespondenz in 
W ien hatte nach Abschluß der österreichisch-ungarischen Han­
delsvertragsoerhandlungen noch Gelegenheit, den österrei­
chischen Handelsminister S  t o ck i n g e r und den ungari­
schen Ackerbauminister K a l l a y über die Ergebnisse der 
Verhandlungen zu befragen. Beide Minister gaben über­
einstimmend ihrer Freude darüber Ausdruck, daß sich bei 
den Dreistündigen Beratungen ein überaus freundschaft­
licher Geist und größter Verständigungswille gezeigt habe. 
Die Ausführungen der beiden Minister lauteten folgender­
maßen: W ir haben viele Stunden miteinander beraten und 
verhandelt und die in freundschaftlichster Weise geführten 
Besprechungen haben zu der abschließenden Feststellung ge­
führt, daß in den in Frage stehenden Wünschen vollste 
Einigung beiderseits besteht. Bekanntlich hatten wir uns 
diesmal im besonderen mit der Behandlung der ungarischen 
Weizeneinsuhr nach Österreich und der Erweiterung der 
österreichischen Holzausfuhr nach Ungarn zu befassen ge­
habt. W as die Holzausfuhr aus Österreich anbelangt, 
konnten wir uns darüber einigen, daß für das laufende 
J a h r  die A usfuhr von Schnittholz bis zu einer Menge vor. 
5.000 Waggons in Aussicht genommen ist. Auch über die 
A usfuhr von sonstigen Holzgattungen konnte eine volle 
Einigung erzielt werden. Ferner haben wir uns in großen 
Zügen über die Arbeiten der ständigen gemischten Kommis­
sionen in der dritten Beobachtungsperiode unterhalten und 
vereinbart, daß die im Laufe der letzten Besprechungen au s­
getauschten Wünsche einer beschleunigten Überprüfung un­
terzogen und binnen acht Tagen durch die Fachreferenten 
erledigt werden sollen. *

Der M inisterrat hat am 16. ds. eine Verordnung ge­
nehmigt, womit das Bundesgesetz vom 30. J u li  1925, 
B.-G.-Bl. Nr. 285, über den Erwerb und den Verlust der 
Landes- und Vundesbürgerschaft abgeändert wird. I n  die­
ser Verordnung wird unter anderem bestimmt, daß der­
jenige mit dem Verlust der Staatsbürgerschaft zu rechnen 
hat, der im Auslande offenkundig, auf welche Weise im­
mer, österreichfeindliche Handlungen unterstützt, fördert 
oder an derartigen Unternehmungen teilnimmt oder wenn

er sich zu diesem Zweck ohne Ausreisebewilligung ins A us­
land begeben hat, falls eine solche vorgeschrieben ist. Gleich­
zeitig kann auch das Vermögen des aus diesen Gründen der 
Staatsbürgerschaft verlustig Gewordenen beschlagnahmt 
und zugunsten des Bundesschatzes für verfallen erklärt wer­
den. Eine weitere Verordnung befaßt sich schließlich mit den 
Möglichkeiten und der Durchführung der Beschlagnahme 
und des Verfalles des Vermögens der politischen Parteien, 
denen die Betätigung in Österreich verboten ist.

*

Der österreichische Gesandte in Berlin, In g . T  a u s ch i tz, 
ist gestern in W ien eingetroffen und von Bundeskanzler 
Dr. D o l l f u ß  in längerer Audienz empfangen worden. 
Der Gesandte, dessen Reise im übrigen privaten Charakter 
trägt, begibt sich von Wien in seine Heimat nach Kärnten. 
— Wie einige Abendblätter gestern berichteten, ist der 
österreichische Gesandte in Rom Dr. E g g e r - M  ö l l - 
w a l d gestern in Wien eingetroffen.

Deutsches Reich.
Überall wird zum P arteitag  der N .S .D .A .P . gerüstet, 

der in der Hauptstadt Frankens, N ü r n b e r g ,  zu einer 
einzigartigen Kundgebung gestaltet werden soll. Nicht we­
niger als 335.000 Nationalsozialisten sind von der Reichs­
parteileitung für den Transport mit der Eisenbahn aus 
allen Gauen Deutschlands angemeldet. E s gilt, diese Hun­
derttausende innerhalb zwei und drei Tagen nach Nürnberg 
heranzuführen und sie in etwa ein oder anderthalb Tagen 
wieder nach der heimischen Arbeitsstätte zurückzugeleiten, 
denn länger als bis zum Dienstag morgens können die 
Teilnehmer der Arbeit nicht ^  fzogep werden. /Nicht we­
niger a ls  I dOO Fahrpläne für Voll- und Leerzüge und 
Lokomotivfahrten mußten aufgestellt werden. Etw a 350 
Sonderzugsparks müssen zusammengestellt werden. E s ist 
unmöglich, diesen gewaltigen Zugspark auf den Gleis­
anlagen Nürnbergs selbst unter Zuhilfenahme des großen 
Rangierbahnhofes abzustellen, denn er bedeckt eine Gleis­
länge etwa von Frankfurt am M ain  bis Bruchsal. Die 
großen Bahnhöfe im Umkreis um Nürnberg, wie Regens­
burg, Würzburg, Ingolstadt, müssen zu Hilfe genommen 
werden. Auch der T ransport der Güter darf während die­
ser Bewegung nicht gehindert werden. E s gehört eine 
außerordentliche Schnelligkeit und Wendigkeit dazu, um 
solchen Veränderungen im letzten Augenblick ohne Gefähr­
dung des Betriebes Rechnung zu tragen.

Reichskanzler H i t l e r  hat eine Einladung des N ürn­
berger Oberbürgermeisters erhalten, während des N ürn­
berger Reichsparteitages auf der Kaiserburg Wohnung zu 
nehmen, Hitler hat aber diese Einladung und Ehrung ab­
gelehnt und angekündigt, daß er die Absicht habe, während 
des ganzen Parteitages Q uartier in den Biwacks seiner 
S.A . zu beziehen. *

Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in Ostpreußen sind 
so weit vorgeschritten, daß am Dienstag auch der letzte A r­
beitslose Ostpreußens au s  den Listen des Königsberger A r­
beitsamtes gestrichen werden konnte und seinen Arbeits­
platz zugewiesen erhalten hatte. Noch in den letzten Tagen 
wurden alle Kräfte zusammengefaßt, um die U nterbrin­
gung der letzten Arbeitslosen zu ermöglichen. Ganz Ost­
preußen rüstet sich nun, am Mittwoch einen Festtag zu be­
gehen, an  dem nicht ein erwerbsfähiger Ostpreuße „feiern" 
wird. *

Nach Berliner Zeitungsmeldungen ist ein Verbot der 
politischen Betätigung auch für evangelische Geistliche in 
Aussicht genommen. I n  dem Schlußprotokoll des Konkor­
dats waren ähnliche Bestimmungen, wie sie seinerzeit für 
die politische Betätigung der katholischen Geistlichen getrof­
fen worden sind, auch für die evangelische Kirche angekün­
digt worden. I n  Baden sind jetzt in diesem Sinne bereits 
Vorschriften erlassen worden. Nach einer Bekanntmachung 
des Landesleiters der Glaubensbewegung Deutscher C hri­
sten haben sämtliche Geistlichen der evangelisch-protestan­
tischen Landeskirche Badens ihre politischen Ämter nieder­
zulegen.

Ungarn.

I m  Sinne der großen Richtlinien der Politik des M in i­
sterpräsidenten G ö m b ö s zu dem heutigen Deutschland 
wurden Besprechungen zwischen dem Führer der deutschen 
Minderheit in Ungarn Exzellenz Jakob B i e g e t  und 
E ö m b ö s  angebahnt. Diese Besprechungen fanden dieser 
Tage statt. S ie haben sich in f r e u n d s c h a f t l i c h e n  
F o r m e n  abgespielt und ungefähr eine Stunde lang ge­
dauert. Offenbar hat man sich nur über allgemeine F ra-

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

gen, Wünsche und Beschwerden der deutschen M inderheit 
unterhalten. E s wurde, wie verlautet, vereinbart, die Ver­
handlungen im Laufe des M onates September fortzufüh­
ren. Die kulturelle Organisation der deutschen M inderheit 
in Ungarn, der sogenannte Deutsche Volksbildungsverein, 
beschloß aus diesem Grunde die Abhaltung seiner General­
versammlung, die traditionell am Stephanstag, am 20. 
August, stattzufinden pflegt, bis zum Abschluß der V er­
handlungen Gömbös— Bieget zu verschieben.

Schweiz.
Auch in der Schweiz hat das politische Leben neue For­

men gebildet. So sind verschiedene neue Fronten entstan­
den. Die Landesleitung der n a t i o n a l e n  F r o n t  er­
läßt eine programmatische Erklärung, in der es unter an ­
derem heißt, die nationale F ron t sei von ausländischen E in­
flüssen völlig unabhängig. Zwischen ihren Führern und 
den nationalen Bewegungen des Auslandes bestünden kei­
nerlei Bindungen. Alle gegenteiligen Gerüchte, insbeson- 
ders die Behauptung, Mitglieder der N .S .D .A .P . hätten 
bei der Gründung der nationalen F ront mitgewirkt, seien 
erfunden. Weiter heißt es in der Erklärung, die natio­
nale F ront bekenne sich zur schweizerischen Demokratie im 
Sinne eines s t ä n d i s c h  g e g l i e d e r t e n  V o l k s -  
st a  a t e s  mit einer s t a r k e n  R e g i e r u n g .  S ie lehne 
die gegenwärtige Form der liberalen Proporz-Demokratie 
mit ihrer Geld- und Parteiherrschaft ab. Die nationale 
Front sei von der Notwendigkeit eines föderalistischen Auf­
baues des schweizerischen Staatswesens überzeugt und lehne 
jede Vergewaltigung der welschen und katholischen M inder­
heiten ab. Terrorakte und Gewalttaten als politische 
Kampfmittel werden von der nationalen F ront verurteilt.

Estland.
Die Regierung hat auf dem Verordnungswege für die 

gesamten Staatsgebiete Estlands den Ausnahmezustand 
verhängt und ferner sämtliche Freiheitskämpferverbände 
verboten und aufgelöst.

Irland.
Die letzten Wochen haben für die grüne Insel wieder 

aufregende Tage gebracht. Die neue Organisation der 
Blauhemden des Generals O 'D  u f f y hatte einen großen 
Aufmarsch für den vergangenen Sonntag angesagt, den die 
Regierung de V a l e r a untersagt hatte. M an glaubte 
nun am Vorabend großer Ereignisse zu sein. Dies tra t je­
doch nicht ein und die Staatsm acht erwies sich als stark 
genug, jede Ruhestörung zu verhindern. I m  übrigen 
könnten die Vorfälle im Freistaat I r la n d  leicht den E in­
druck erwecken, daß dort eine neue faschistische P arte i gegen 
das Regime de V aleras kämpft. I n  Wirklichkeit mögen 
wohl die irischen Blauhemden General O 'D u f f y s nach 
faschistischem Muster ausgezogen sein, aber die P arte i C o s- 
g r a u e s ,  für die sie gegründet worden sind, vertritt eine 
gemäßigte konservative Richtung. V is zu den W ahlen von 
1932 w ar Cosgrave irischer Ministerpräsident, damals 
hatte sich sein radikaler Rivale Valero eine Privatarm ee 
in Gestalt der Ir ish  Republican Army geschaffen. M it der 
vor wenigen Wochen erfolgten Gründung der Blauhemden 
imitierte Cosgrave seinen Gegner, wenn auch gezwungen 
durch General O'Duffy, der wie viele andere der M einung 
ist, daß auch eine gemäßigte Richtung einer disziplinierten 
Organisation nach faschistischem Muster bedarf, um sich 
durchzusetzen. Bei dem Kampf, der ein halbes J a h r  nach 
den W ahlen, in denen Valero siegte, erneut ausgebrochen 
ist, handelt es sich um den alten Gegensatz zwischen der P a r ­
tei Cosgraves, die mit England auf der Basis des V er­
trages von 1921 Frieden schließen und dadurch den w irt­
schaftlichen R uin von der irischen Landwirtschaft fernhal­
ten will, und dem radikalen Program m  V aleras, der nach 
wie vor auf eine von der Krone völlig freie irische Repu­
blik, koste es was es wolle, hinzielt. W enn man also über­
haupt eine dieser beiden Richtungen a ls  faschistisch bezeich­
nen will, so eher V aleras P arte i, die die Unabhängigkeit 
des Landes, wirtschaftlich wie politisch, auf ihre Fahnen 
geschrieben hat.

Japan.
D as japanische Außenministerium hat die grundsätzlichen 

Richtlinien zu der für das J a h r  1935 festgesetzten neuen 
Washingtoner Flottenkonferenz ausgearbeitet. Nach diesen 
Richtlinien wird Ja p a n  die vollkommene Angleichung der 
japanischen Flotte an  die Stärke der amerikanischen und 
der englischen verlangen. Besonders die militärischen Kreise 
betonen, daß J a p a n  sich künftig nicht mehr mit einem „re­
lativen" V erhältnis begnügen könne, sondern unbedingt
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auf der absoluten Angleichung bestehen müsse. Sehr fried­
lich sieht dies nicht aus. Allem Anscheine nach benützt J a ­
pan die allgemeine Ratlosigkeit der europäischen Mächte 
und Amerikas Wirtschaftskrise, um sich eine Weltvormacht­
stellung zur See zu erringen.

Kuba.
Die Umsturzbewegung in Kuba ist in ruhige Bahnen 

gelenkt worden. Präsident M  a ch a d o leistete anfänglich 
harten Widerstand, mutzte jedoch sich schließlich dem Ver­
langen R o o s e v e l t s  fügen und zurücktreten und flüch­
ten. An seine Stelle ist Oberst Dr. M anuel de C e s p e  
getreten. Der neue Präsident Kubas steht im 62. Lebens­
jahre. E r war Oberst im kubanischen Freiheitskampse von 
1913, später vertrat er sein Land in den Vereinigten S ta a ­
ten a ls  Botschafter und übernahm nachher den gleichen 
Posten in Frankreich und in Mexiko. Seit Beginn des 
Jah res  1933 lebte er sehr zurückgezogen in Havanna und 
befleißigte sich einer neutralen Haltung.

Erhöhung der Radiogebühren?
Die Wien tauchten vorgestern Gerüchte auf, daß die R a ­

diogebühren trotz aller offiziösen Dementis im Herbst dieses 
Jah res  erhöht werden sollen. Demnach soll das M onats­
abonnement der Ravag in Hinkunft 2.50 Schilling be­
tragen. Hiezu erfahren wir, datz diese Gerüchte vorderhand 
jeglicher Grundlage entbehren. Allerdings befatzt man sich 
seit einiger Zeit mit der Frage einer eventuellen Erhöhung, 
doch ist noch nichts Konkretes von den kompetenten Stellen 
festgelegt worden. Die Erhöhung des Abonnements hat 
der Exekutioausschutz der Ravag zu entscheiden, dessen über­
wiegende Mehrheit gegenwärtig nicht in Wien ist.

etwa bloß um den Verkauf eines Gewerbescheines ohne Ge­
schäft handelt. Im  letzteren Falle wird die Ausnahme von 
der Sperrverordnung nicht bewilligt werden. Die Interes­
senten werden also davor gewarnt, irgend welche Gewerbe­
scheine zu erwerben, da diese allein für sie auf Grund der 
neuen Verfügung wertlos sind.

Neue Kennzeichentaseln für Last­
kraftwagen.

Seit kurzem sind die Lastkraftwagen mit einer neuen 
Autotafel versehen, die gewiß auch den Passanten schon auf­
gefallen ist. Sie trägt die Bezeichnung WK, und auch der 
in der Autosprache Bewanderte weiß nicht immer, was 
diese Buchstabenzusammensetzung zu bedeuten hat. Eine 
Zweite Tafel, die zwar seltener, dafür aber komplizierter ist 
und die Bezeichnung WK +  100 trägt, hat das Rätselraten 
nur noch erschwert. E s handelt sich dabei um die sichtbare 
Auswirkung einer Notverordnung der Regierung und das 
Bundesgesetzblatt erteilte Auskünfte über WK und WK +  
100. Vor kurzem wurde nämlich eine neue Regelung für 
Lastkraftwagen getroffen, nach deren W ortlaut es von nun 
an für die Behörden zwei Kategorien von Lastkraftwagen 
gibt: einen Wagen, der im Dienste eines T ransportunter­
nehmens steht, der also sozusagen der Allgemeinheit dient 
und keine besondere Kennzeichentafel braucht. Anders ist 
es mit jenen Lastkraftwagen, die in Privatbetrieben tätig 
sind, die das Traneportgeschäft nicht konkurrenzieren dür­
fen und die von nun an mit einer eigenen Autotafel ver­
sehen werden. Die Notverordnung stattete diese Wagen 
mit der Bezeichnung „Werkskraftwagen" aus  und dieser 
Wortzusammensetzung entspricht auch die rätselhafte WK- 
Tafel. Jeder dieser Wagen darf sich im Umkreis von 100 
Kilometern frei bewegen. F ü r Fahrten über 100 Kilo­
meter hinaus braucht er allerdings eine besondere Bewilli­
gung. Diese Bewilligung, deren Erlangen scheinbar übri­
gens gar nicht so einfach ist, erteilt das Handelsministerium 
in W ien und ein auf diese Weise besonders begünstigter 
Wagen, der dann durch ganz Österreich pendeln darf, er­
hält die Tafel mit der Bezeichnung WK +  100. Also auch 
unter den Lastkraftwagen gibt es bereits eine Klassifizie­
rung, eine Rangordnung: die große Masse mit dem ein­
fachen WK und die wenigen Auserwählten mit WK +  100. 
An dieser Stelle sei kurz angeführt, daß man ursprünglich 
in Wien die Bezeichnung WK für „Wiener Kreis" au s­
legte und die Tafel dahin kommentierte, daß die Lastkraft­
wagen, die mit einer solchen Tafel versehen sind, die Grenze 
von Wien nicht verlassen dürfen. Wie oben angeführt, ist 
der WK-Lastkraftwagen jedoch nicht an die Grenzen der 
Bundeshauptstadt gebunden.

Schweres Touristenunglück 
in der Hochtorgruppe im Gesäuse.

Am vergangenen Sonntag um 10 Uhr vormittags hat 
sich im Gesäuse bei der Planspitze in der Nordverschneidung 
des P  e t e r n s ch a r t e n k o p f e s ein tödliches Touristen­
unglück ereignet. Die Brüder Franz und K arl M  ü l l n e r 
aus M en , 11. Bez., Ehamgasse 17, unternahmen eine 
Tour auf den Peternschartenkopf. Die Brüder waren durch 
Seilsicherungen miteinander verbunden. Plötzlich kam 
Franz zum Sturz und Karl versuchte, ihn mit dem Seil 
zu sichern. Dadurch konnte Franz an einem Felsen Halt 
finden, aber Karl verlor die Sicherheit, wurde hinunter­
gerissen, stürzte 30 M eter tief ab und blieb zerschmettert 
tot liegen, wogegen Franz nur leicht verletzt wurde. Ein 
Tourist, der den in den W änden hängenden Franz M üll- 
ner erblickt hatte, verständigte die alpine Rettungsstelle Ad­
mont, die eine aus dem Bergführer M a i e r  und drei M it­
gliedern der Rettungsstelle gebildete Hilssexpedition aus­
sandte. Im  Laufe des Sonntagnachmittages konnte die B er­
gung der Leiche erfolgen.

Gewerbeschein ohne Geschäft wertlos.
Die Reichsorganisation der Kaufleute Österreichs teilt 

mit: Vundesminister S  t o ü i n g e r hat an alle Gewerbe- 
behörden die Weisung erlassen, bei Ansuchen um A us­
nahme von der Eewerbesperre genau zu prüfen, ob es sich 
wirklich um den Übergang eines Unternehmens und nicht

W r le to  und SSitW lsnertund W M .
Geschäftsstelle dzt. Eöstling.

Geldgebarung bis Ende J u l i  1933.
Eingang: Ausgang:

Kassarest 1932 . . 8 168.61 K a n z le i ..................... 8 716.56
Mitgliedsbeitr. 1932 „ 2.50 P o r t o ........................ ..  74.18
M itglied sbeitr. 1933 „ 1.781.— Reisespesen . . . „ 52.20
Vortvag . . . . ' 7  7, 18.— O.E.-Spesenbeitr. . „ 59.63
Zngendschisest u.Schi „ 285— Iugendschisest . . . „  46.34
Dauerfernsprechbuch „ 5.30 Dauerfernsprechbuch „ 398.42
ybbsta lführer  . . „ 30.50 Ausstellungen . . „ 424.35
B u t t e r .....................„ 971.26 S c h u le n .....................„ 70.50
Jubiläuinsfpende . „ 441.— Werbebilder . . . „ 290.76
Ausstellungsbeitr. . „ 210.— Sommerwohnungen „ 488.14
Darlehen . „ 50.— Pbbsta lführer  . . „ 2.30
Briefumschläge . . „ 1.— F a l tb o o th a u s . . . „ 30.—

o ., Q(. , . -  Werbearbeiten . . „ 177.—
8 3.964.1t 2 ß e 0 e ...............................  250.20

B u t t e r ......................  943.13
Darlehensrückzahl. . „ 20.—

------------------------------  8 4.043.71

Oertliches
aus Waidhosen a.d.H . und Umgebung.

* Evang. Gottesdienst. Am Sonntag den 20. August 
findet um 6 Uhr abends in Waidhofen, Betsaal, Hoher 
Markt, evangelischer Gottesdienst statt.

* Geboren ist am 8. August ein Sohn Franz des Ober- 
müllers Johann  B a u e r ,  1. R innrotte 14, und der J u ­
lians geb. Hönigl. — Am 10. August ein Sohn K arl J o ­
hann des K arl S c h n e c k e n l e i t n e r ,  Sägearbeiter und 
Hausbesitzer, 1. Pöchlerrotte 22, und der M argarete geb. 
Schaufler.

* Trauung. I n  der hiesigen Stadtpfarrkirche wurde am 
12. August Herr Augustin P i l l g r u b e r ,  Fabriksarbei­
ter, Weyrerstraße 33, mit F rl. Anna S u l z b a c h e r ,  P r i ­
vate, Lahrndorf 17, getraut.

* Schulbeginn an der hiesigen Fachschule. Der Unter­
richt an der hiesigen Fachschule für das Eisen- und S tah l­
gewerbe wird für das kommende Schuljahr 1933/34 am 
Freitag den 1. September eröffnet. Anmeldungen zur Neu­
aufnahme werden täglich in der Fachschulwerkstättenkanzlei 
entgegengenommen.

* Zahnatelier Rudolf Schwarz, Waidhofen a. d. Pbbs, 
Unterer Stadtplatz 32/1, ist wegen Urlaub vom 21. bis 31. 
August geschlossen. 1045

* Stadtfeuerwehr. (H a u p t ü b u n g.) Sam stag den 
19. Augustz findet die d iesjährige r i t t e H a u p t ü b u n g  
der freiw. Feuerwehr der S tad t Waidhofen a. d. Pbbs 
statt, wozu alle ausübenden Mitglieder zuverläßlich um 
h a l b  6 U h r  a b e n d s  im Zeughaus erscheinen wol­
len. Bei der nachfolgenden Kneipe im Easthause des Herrn 
Josef Eaßner werden zwei langjährige, verdiente Feuer­
wehrkameraden ausgezeichnet.

* Promenadekonzert der Stadtkapelle. D as n ä c h s te  
P r o m e n a d e k o n z e r t  der Stadtkapelle findet am 
Sam stag den 19. ds. von 6 bis 7 Uhr abends im Schiller­
park statt. N ur bei günstiger W itterung.

* Ortsgruppe Waidhofen a. d. P . des n.-ö. Haus- und 
Erundbesitzerverbandes. Die Hausbesitzerschaft Waidhofens 
und Umgebung wird nochmals gebeten, leerstehende oder 
freiwerdende Wohnungen in der Ortsgruppenkanzlei Zell, 
Schmiedestraße 9, bekanntzugeben, damit selbe im Anzeigen­
kasten in der Hörtlergasse angeschlagen werden können. Die 
erfolgte Vermietung wolle gleichfalls ehetunlichst gemeldet 
werden, damit der betreffende Anzeigezettel entfernt werden 
kann. Bei diesem Anlasse wird in gefl. Erinnerung ge­
bracht, daß obige Kanzlei für Auskünfte in Mietangelegen­
heiten nur Dienstag und Donnerstag (nicht Freitag) von 
9 bis 11 Uhr geöffnet ist.

* Todesfälle. Am 8. August ist das Kind Rosa F  i e d a 
aus Konradsheim gestorben. —  Am 14. August starb F rau  
Theresia E r o ß b e r g e r ,  Holzarbeitersgattin aus Eaflenz, 
Pettendorf Nr. 24, im 43. Lebensjahre.

* Verschönerungsvereins-Tombola. Bei herrlichstem 
W etter und sehr gutem Besuch fand am vergangenen S onn­
tag die Tombola des hiesigen Verschönerungsvereines statt. 
Die Glücksgöttin hat ihr launisches Spiel toller denn je ge­
trieben. Viele, die mit voller Zuversicht schon diesen oder 
jenen Haupttreffer im Sacke hatten, ließ sie leer ausgehen 
und beschenkte dafür andere, die es kaum zu glauben wag­
ten, jemals etwas zu gewinnen. Hatte es vorher fast den 
Anschein, daß die Veranstaltung keinen sehr günstigen Ver­
lauf nehmen wird, so konnte am Haupttage schon in den 
Vormittagsstunden zuversichtlich angenommen werden, daß 
der äußerst wettergünstige Tag viele Spiellustige anlocken 
wird, was auch tatsächlich der F all war. Der Tombola- 
Ausschuß kann daher mit voller Genugtuung auf sein Werk 
zurückblicken. Die große Arbeit war nicht umsonst geleistet, 
da die Hauptsache erreicht wurde, den Säckel des Verschöne­
rungsvereines wieder zu stärken. Die Durchführung lag in 
altbewährten Händen, wodurch eine glatte Abwicklung des 
ganzen Unternehmens vorauszusehen war. I m  Haupt­
ausschusse fungierten die Herren Oberbuchhalter K arl 
F r i e ß ,  Rudolf H i r s ch m a n n, Karl W e i n z i n g e r ,  
Alois B u c h b a u e r ,  Jnsp. Vinzenz P  i tz l, Direktor Adolf 
B i  sch ü r, Oberlehrer Johann H a m m e r t i n g e r  und 
Direktor S c h i c k e .  AIs aussichtsbehördliches Organ war 
Herr Oberinspektor A. M a y e r  anwesend. Ganz beson­
deren Dank verdienen die Damen: H i r s ch m a n n, B u c h ­
b a u e r ,  T r u x a ,  H ü b l e r ,  F rl. F r. S c h w e i g  e r  und 
die Herren K o t t e r ,  S e e b ö  ck, E r b ,  W a a s ,  P ü r g y

und G r ü n ,  welche durch ihre Werbetätigkeit bezw. M it­
wirkung ganz erhebliche Verdienste erwarben. Nicht un­
erwähnt darf die Stadtkapelle bleiben, welche mit ihrem 
Kapellmeister Herrn Anton Z e p p e l z a u e r  in lobens­
werter Weise viel zum Gelingen beitrug. Allen den Ge­
nannten sowie den edlen Spendern, den Losoerschleißstellen 
und Losoerkäufern sagt der Verschönerungsverein auf die­
sem Wege herzlichen Dank für die geleistete Mithilfe. Un­
glaublich ist es, daß dieser Verein, der nur für die I n ­
teressen der Allgemeinheit in idealster Weise arbeitet, auch 
Gegner hat und noch unglaublicher ist es, daß gerade solche 
Nörgler und Eigenbrödler am meisten in den Anlagen zu 
sehen sind und sich dort wohl fühlen. Die e r s te  T o m ­
b o l a ,  e i n e  k o m p l e t t e  W ä s c h e a u s  st a t t u n g ,  
hat ein Arbeitsloser, Herr Josef F  l e i s ch m a n n, die 
z w e i t e  T o m b o l a ,  ein Fahrrad und einen Liegestuhl. 
Herr Anton S c h w e i g e r ,  Postbeamter, gewonnen. Die 
beiden Z e h n t e m !  fielen auf Herrn Josef D e i s e n - 
b e r g e r und F rau  Rosina D a n n e r, beide in W aid­
hofen a. d. Pbbs wohnhaft. Q u i n t t e r n i  gewannen: 
Freimuth K u p f e r ,  Johanna K l o a n a, Franz U te  - 
s e n y, Johann  E a ß n e r ,  Josef P r a g e r ,  Hans M ax 
N o r d e g g, W ilma L ö f f l e r ,  Alois S t e i n e r ,  W alter 
O b e r g m e i n e  r, Christine Z e l l h o f e r .  Q u a r t ­
i e r n  i: W alter D ü r n b e r g e r ,  Alois G r i e ß l e r ,  
Inge P a s c h e r ,  Johann  S c h e u c h ! ,  Elise F  u k a l. 
Grete S  o b o t k a, K arl S  ch m e i s s e r, Leopold © r u ­
b e r ,  Stefan N e u b a u e r ,  Anton K o r n b i c h l e r ,  M a ­
rie I  n s e l s b a ch e r, Emil B a n d ,  Kajetan T  a tz r e i - 
t e r, Konrad D r e u, Rosa T  ö p p e r, Franz H ö - 
r i tz a u e r, Hermine L e s i a k, Anna T  a tz r e i t e r, Ro­
salia P  r ü l l e r, M arie H e i g e 1; weiters eine große A n­
zahl Ternitreffer. Alle, die irgendwie mitgeholfen haben 
an dem uneigennützigen Werk, wollen als Genugtuung die 
Tatsache zur Kenntnis nehmen, daß der Verschönerungsoer­
ein wieder lebenskräftig ist und seine edlen Ziele und 
Zwecke weiter verfolgen kann zu Nutz und Frommen aller 
Bewohner der S tadt und ihrer jeweiligen Gäste.

s K - s S  W M W M M  « Z W --
Lieferant!. 15.000 Vereinen S e in e r z e i t .L i e f e r a n td .  A u s s te l lu n g s le i tu n g  Wien VII., Birggun 40

* Haben Sie sich schon ein Buch ausgesucht? Sie be­
kommen in der Druckerei Waidhofen für sage und schreibe 
e i n e n  S c h i l l i n g  per Stück folgende interessante Ro­
mane und Erzählungen:
„Z L 127" — D as fliegende Hotel, Roman von W . Reese. 
„Die versunkene Flotte", Roman von Helmut Lorenz. 
„Flammen", Roman von Erich August M ayer.
„Die Prärie am Jacinto" von Charles Sealsfield.
„Die Tragödie von Mariensee" von Pankraz Schul.
„Die Leute von Seldwyla" von Gottfried Keller.
„Der Schimmelreiter", Novelle von Theodor Storm . 
„Herrn Mahlhubers Reiseabenteuer" von Friedr. Eerstäcker. 
„Die mißbrauchten Liebesbriefe" von Gottfried Keller.
,^Die Glocken von Plurs" von Emil Pasque.
„Kleider machen Leute" und „Der Schmied seines Glückes",

zwei Erzählungen von Gottfried Keller (in einem Heft).
Ih re  Hausbibliothek können Sie damit a l l e r b i l - 

l i g st bereichern!
* Vom Strandbad. Lilli hatte M axens Bitte um ein 

Stelldichein für letzten Feiertag abends mit dem Hinweis 
abgeschlagen, daß dieser Zeitpunkt wegen des Strandfestes 
des Fremdenverkehrsvereines keinesfalls geeignet wäre. D as 
sollte nicht besagen, daß ihre Gefühle für M ax erkaltet 
seien, aber sie hatte die Erfahrung gesammelt, daß ein 
Fest des genannten Vereines unbedingt auf Widerspruch 
beim Wettergott stößt. Dieser Aberglaube fand denn auch 
wieder neue Nahrung. Einigermaßen soll Diesmal freilich 
auch der Obmann schuldtragend sein, da et sich allzu fröh­
lichen Gesichtes und kalten M utes vor dem Rüssel des E le­
fanten dem erstaunten Volke zeigte, die Urgewalten höh­
nend. Die hochedle Fürstin Bers-gau-ta war trotz widriger 
Wetterwolken mit Musik und Gefolge zum Fest erschienen. 
Doch just im rechten Augenblicke drehte P etru s  den Hahn. 
Und trotz alledem! Ungezählte Lichter zeigten ihr unruhig 
flackerndes Bild im Spiegel der Pbbs, gleichsam tanzend im 
Regentropfengalopp. Alsbald erschien der „Lusitania" 
hellerleuchteter Riesenleib, gesteuert von der sicheren Hand 
In g . M ann-heus, dem einstigen Meldereiter aus U 3, was 
allein schon seine Geschicklichkeit bezeugt. Nasses S taunen 
regte sich ringsum, als der Dampfer plötzlich Flammen 
fing. Ein schweres Werk, denn die himmlische Feuerwehr 
goß allzu lustig drein. Langsam siegte das gefräßige Ele­
ment. Stöhnend und ächzend beugte sich das stolze Schiff, 
ein Prasseln, Zischen und Zittern — Dann sank es zu 
Grund. Die Unentwegten konnten zufrieden sein. Trotz der 
schaurigen Katastrophe frönten noch jung und alt eine ge­
raume Zeit Dem Tanz. Ende gut —  alles gut! Gar manche 
Überraschung war noch vorbereitet, doch es wollte und 
konnte nicht sein. Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Und 
einmal wird auch der neue Aberglaube gebrochen sein, das 
verspricht die rührige Leitung des Fremdenverkehrs- 
Vereines.

* Erklärung. Zu unserer Notiz „W er wird neuer P fa r ­
rer?"  erhielten wir von P rä la t  I .  S  t i D 1, E isgarn, die 
Erklärung, daß er sich um die P farre Waidhofen nie be­
werben werde und Deshalb von einer Kandidatur seiner­
seits für die verwaiste P farre  Waidhofen nicht gesprochen 
werden kann.

* Jeder, der die Heimat liebt, muß um ihre Vergangen­
heit wissen. D as Kulturgut dieser S tä tte  späteren Geschlech­
tern zu vermitteln, soll jeder als seine Aufgabe betrachten? 
D as in allen Buchhandlungen erhältliche Werk: „ D i e  
Ge s c h i c h t e  d e r  T ü r k e n a b w e h r  i n  N i e d e r ­
ö s t e r r e i c h  insonderheit um Waidhofen a. d. Pbbs und 
im Pbbstal" (192 Seiten Oktav in Umschlag, P re is  
8 2.50) hat, diesem edlen Zwecke dienend, der hiesige M u­
sealoerein im Vorjahre herausgegeben. Jeder Waidhofner 
und alle, die Interesse für die ruhmreiche Geschichte der



Freitag den 18. August 1933. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Sette 3.
Türkenabwehr in unserer engeren Heimat haben, sollen das 
billige Buch erwerben.

* Persönliches. Im  hiesigen Krankenhaus hat sich kürz­
lich Herr M inisterialrat Dr. Eduard S  t e p a n einer Ope­
ration unterzogen, die gut verlaufen ist. W ir wünschen 
Herrn Dr. Stepan recht baldige Wiederherstellung seiner 
Gesundheit und frohe Heimkehr zu den Seinen!

* Die p. t. Sommerwohnungsvermieter werden drin­
gendst ersucht, vermietete Sommerwohnungen in der A us­
kunftei A. B  u ch b a u e r abzumelden, um Unannehmlich­
keiten zu vermeiden.

* Gauwimpel-Schiesten des Ötschergaues. Gleichzeitig 
mit dem Landesschießen wurde, so wie alljährlich, auch der 
Wanderpreis der Gruppe 5 des Ötschergaues von den 
Eruppenvereinen zur A ustragung gebracht. Nach heftigem, 
zähem Kampfe erzielte schließlich abermals die Hollen­
steiner Schützengilde den Sieg. Und zwar schossen auf die 
vorgeschriebenen 30 Schuß: Herr Franz S c h n a b l  226 
Kreise, Herr Rudolf B r u n  st e i n e r  221 Kreise und 
Herr Anton S t e i n b a c h e r  220 Kreise. Z u s a m m e n  
6 6 7 K r e i s e .  Die nächste Gruppe der Langauer erzielte 
nur 621 Kreise. E s wurde daher der Wimpel überlegen 
von den Hollensteinern gewonnen. Nach den Bestimmun­
gen des Eausitzungsbeschlusses vom 6. August wurde der 
Wimpel der Schützengilde Höllenstein, da er dreimal und 
zweimal hintereinander gewonnen wurde, endgültig als 
Siegerpreis ausgefolgt. Schützenheil den wackeren Hollen- 
steiner Meisterschützen!

* Verschiedenes. E s ist heuer ganz eigenartig: wenn es 
auch die ganze Woche schön ist, an Sonn- und Feiertagen 
muß es regnen. Besonders ärgerlich w ar dies am vergan­
genen Dienstag. Vormittags verkündeten Plakatträger, 
daß e i n O r c h e s t e r k o n z e r t d e s H a u s o r c h e s t e r s  
des Männergesangvereines im K r a  i l h o f stattfinden 
wird. Auf überaus wirkungsvolle A rt warb anderseits 
das S t r a n d b a d  für ein F e u e r w e r k  am Abend. 
Ein großer E l e f a n t  wurde auf einem Wagen durch die 
S tad t geführt und eine reizende Badenixe (F rl. G a u ß )  
lud von ihrem hohen Sitze auf diesem exotischen Tiere zum 
Besuche dieses Festes ein. Daß ein ebenso exotischer indi­
scher Diener sie begleitete, ist selbstverständlich. Zwei 
Trommler kündeten das Kommen dieses Reklamezuges an. 
Die Stimmung für beide Veranstaltungen w ar reichlich gut 
vorbereitet und vorhanden. Leider machte der Wettergott 
einen dicken nassen Strich mitten durch. Günstiger als die 
F e s t b e l e u c h t u n g  und.das F e u e r w e r k  im S trand­
bad schnitt das O r c h e s t e r k o n z e r t a b .  Nach dem ersten 
M a r s c h  kam wohl ein recht ausgiebiger Guß, aber nach 
einer halben Stunde Unterbrechung wurde das Konzert 
programmgemäß fortgeführt. Der Besuch und die S tim ­
mung w ar trotz dieses Zwischenfalles recht gut. Freilich ließ 
sich ein recht großer Teil, der gerne das Konzert besucht 
hätte, durch das unsichere W etter abhalten und kamen so 
viele um den hier recht seltenen Genuß eines schönen Kon­
zertes. Der^Zirkus K o l o s s e u m ,  der seit einigen Tagen 
in der Nähd des Wohnhausblockes gastiert, hatte 
einen sehr guten Besuch, der dem Unternehmen, das recht

S e k u n d e

Wozu also am Waschtag  die viele Plage  mit Rumpel  und Bürste,  
da es  doch mit H e n k o  und P e r s i l  fast ohne  Arbeit geht.  
Und w enn auch die größere  Schonung der W ä s c h e  durch die  
Pers i l -W aschmethode  keine Reichtümer bringt, E r s p a r n i s s e  
schaff! sie jedenfal ls .
Vernünftig waschen  heißt also:  Abends  in Henko e in weichen  . . .  
früh e ine  Viertelstunde lang in Persil lösung kochen  . . .  dann  
s chw em m en.  — D a s  i s t  a l l e s ,  d a m i t  d i e  W ä s c h e  f r i s c h  
w i r d  w i e  r e i n e  Luft  u n d  r e i n  w i e  f r i s c h e r  S c h n e e .  —

S m  m  h '
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Gutes bringt, zu einer wirkungsvollen Reklame wurde. I m  
übrigen ist unsere S tadt jetzt außer dem Zirkus noch stän­
dig von verschiedenen herumziehenden Truppen von A r­
tisten, Musikanten, Sängern und dergleichen überreich ge­
segnet, so daß bei aller Sympathie für das fahrende Volk 
oftmals daraus auch eine Plage wird. Der Besuch unserer 
S tadt durch Sommergäste hat sich in den letzten Tagen 
wohl erheblich gebessert, reicht aber noch lange nicht an den 
Besuch in den Vorjahren heran.

* K irta auf der Alm. Alljährlich findet am 12. August, 
am K laratag, der interessanteste Kirtag statt, den man sich 
vorstellen kann. I n  1800 Meter Seehöhe, auf der Stub- 
alm, wird er abgehalten, 1000 M eter oberhalb von Iuden- 
burg und Weißkirchen. Die Autostraße windet sich am Stock 
der Stubalpe empor und erreicht die Paßhöhe beim 
Gaberlwirt (1650 M eter), von wo sie dann steil gegen 
Graz abfällt. Daselbst treffen zum Kirtag aus der Alm 
nebst ungezählten M otorrädern auch sehr viele Autos ein 
und parken in ganz ungewohnter Gegend. Auch ein guter 
Bekannter pfaucht schwerdampfend herauf, der S a u r e r -  
w a g e n  d e r  „ P k w  u", der überall dabei sein muß und 
massenhaft entsteigen ihm Waidhofner. E in unvergeßliches 
Bild bietet sich da dem Auge: Hunderte Menschen lagern 
rechterhand in bunten Gruppen auf den Almen, deren Flech­
ten und Moose einen weichen Teppich bilden, linkerhand 
wickelt sich ein Großviehmarkt ab, zu dem die Rinder von 
weit und breit, sogar von der Pack und aus Kärnten kom­
men. Auf Schritt und T ritt trifft man bekannte Gestal­
ten vom Waidhofner Wochenmarkt und ist kein anderer

Landesverbandsschiesten in Waidhofen a.b.Ybbs.
Sam stag den 12. ds. mittags wurde das L a n d e s ­

v e r b a n d s s c h i e ß e n ,  das am 5. ds. begonnen hatte, 
fortgesetzt.

Sonntag vormittags traf um 10 Uhr Herr Landes-Ober- 
schützenmeister In g . S a g t  aus Wien ein und gegen 11 
Uhr, als das Schießen schon im vollen Gange war, erschien 
in Begleitung des Herrn Hofrates Güterdirektor M  a tz i 
der Ehrenschutzherr des Vereines, Baron Louis R o t h ­
schi l d.  Landesoberschützenmeister In g . S  a g l und 
Ehrenschutzherr Baron Louis R o t h s c h i l d  wurden vom 
Oberschützenmeister Herrn K u ö r n k a auf das herzlichste 
begrüßt und F rl. Tilde K u d r n k a reichte den Angekom­
menen den Schützentrunk. Landesoberschützenmeister In g . 
S  a g l dankte hierauf dem Ehrenschutzherrn für die Über­
nahme des Protektorates und für die stete Förderung des 
Schützenwesens. B aron R o t h s c h i l d  beteiligte sich dann 
am Schießen auf die Jagdscheine. Als der Protektor 
dann die Schießstätte verließ, krachten zum Abschieds­
gruß die Böller. Nachmittags um 1 Uhr versammel­
ten sich die Vertreter im Eroßgasthof Hierhammer zur 
n.-ö. L a n d e s - H a u p t v e r s a m m l u n g ,  die einen 
guten Besuch aufwies. Landesoberschützenmeister In g . 
S a g 1 dankte der Feuerschützengesellschaft Waidhofen für 
die glänzende Durchführung des Verbandsschießens und des 
Ersten n.-ö. Iungschützentreffens und überreichte hernach 
Herrn Oberschützenmeister K u d r n k a  vas E h r e n ­
z e i c h e n  f ü r  b e s o n d e r e  V e r d i e n  st e u m  d a s  
S c h i e ß w e s e n .  E r betonte, daß der hiesige Verein in 
letzter Zeit große Fortschritte aufzuweisen hat. Nach der 
Hauptversammlung begaben sich Landesoberschützenmeister 
In g . S  a g l und Oberschützenmeister K u d r n k a  mit 
Herrn Ehrenoberschützenmeister W i n k l e r  zur Schieß­
stätte, woselbst Herr W i n k l e r  mit  dem E h r e n ­
z e i c h e n  d e s  L a n d e s v e r b a n d e s  dekoriert wurde. 
M it großem Interesse wurden die Leistungen der Ju n g ­
schützen verfolgt, welche in unserem Verein, von Herrn 
S t r o h m a i e r  ausgebildet, große Fortschritte zeigen und 
beim Treffen der Jungschützen gute Erfolge sogar mit 
Meisterleistung erzielten. Der jüngste Jungschutze war 14 
Jah re  alt und kam in Begleitung seines V aters Dr. H t r -  
s c h e n a u e r  aus Windischgarsten und holte sich den grü­
nen Eichenkranz. Teilnehmerzahl: 104 Schützen; abgege­
bene Schüsse 19.216. Zur Freuöe der einheimischen Schutzen 
war auch ein Herr vom Verband In te rn a t. Schießsport, Zü­
rich, anwesend und stiftete einen Ehrenpokal. Die Laune 
der Gäste war herrlich und die Schützenabende dauerten bei 
dieser guten Stimmung immer bis zum Morgengrauen. 
Allgemeinen Beifall fand auch die schöne Lage unserer 
Schießstätte, die nach vielen Aussprüchen der Gäste einem

Schmuckkästchen gleicht. Die Feuerschützengesellschaft sagt 
allen, die durch Bestspenden zu diesem schönen Feste bei­
trugen, herzlichsten Schützendank.

Folgende Schützen erzielten Veste:
Sieger im Mannschaftswettbewerb um den W a n d e r ­

p r e i s  des Abbs-Erlauf-Gaues: Schützengilde Höllenstein 
a. d. Pbbs.

Sieger im Mannschaftswettbewerb um den I  u n g - 
s c h ü t z e n w a n d e r p r e i s :  Schützenverein Hollabrunn.

Sieger von Niederösterreich auf S  t e h b o ck 1933 wurde 
I .  Angerer, Wien, mit 44 Treffern von 50 Schuß.

Bestgewinner der G e d e n k s ch e i b e: 1. Sucharippa, 
Wiener-Neustadt; 2. Hermann Schneßl, Radmer; 3. Hans 
Kröller, Waidhofen a. d. Ybbs; 4. Landesoberschützen­
meister Komm.-Rat In g . Sag t; 5. Landesoberschützenmei­
sterstellvertreter Dr. Romanofsky, Hollabrunn; 6. W illy 
E ittner, Salzburg.

Auf der F e s t s c h e i b e  erreichten die ersten 10 Beste:
1. K arl Zimmermann, Wien; 2. Dr. A. Hirschenauer, 
Windischgarsten; 3. Franz Walther, Kleinreifling; 4. Hans 
Meister, Scheibbs; 5. Franz Amon, Spittal am Millstät- 
tersee; 6. Franz Strohmaier, Waidhofen a. d. Pbbs; 7. 
Franz Estaltner, Korneuburg; 8. Rudolf Brunsteiner, Höl­
lenstein; 9. Josef Angerer, W ien; 10. Ignaz Leimet, 
Waidhofen a. d. Pbbs.

Auf der S  t a n d s ch e i b e: 1. Dr. Stelzhamer, Weyer;
2. Franz Stenzl, Hollabrunn; 3. Franz Amon, Spittal 
a. M .; 4. Rud. Brunsteiner, Höllenstein; 5. Franz Estalt­
ner, Korneuburg; 6. W illy Gittner, Salzburg; 7. Karl 
Zimmermann, W ien; 8. Dr. Walchshofer, Aschbach; 9. 
Othmar W olfan, W ien; 10. Fritz Plamoser, Gresten.

K r e i s s c h e i b e :  1. Franz Luget, Waidhofen a. d. 
Pbbs, 48 Kreise; 2. Othmar Wolfan, Wien, 47/2, 46, 45 
Kr.; 3. Franz Gstaltner, Korneuburg, 47/2, 46, 44 Kr.; 
4. Angerer, Wien, 47, 46, 44 K r.; 5. Hans Kurzthaler, 
Linz, 47, 45 K r.; 6. Franz Amon, 47/4, Normalgewehr;
7. K arl Barwik, W ien, 47, 46 Kr., Normalgewehr; 8. 
Franz Stenzl, Hollabrunn, 46, 45/2; 9. Karl W ertgarner, 
Enns, 45, 44, 43; 10. Ferdinand Egger, Langau, 45, 43.

S  t e h b o ck: 1. Franz Stenzl, 21, 20/3 Kreise; 2. Fritz 
Gauß, Waidhofen, 74 Teiler; 3. Jos. Passer, Salzburg, 
21, 20 Kreise; 4. Josef Angerer, Wien, 106 Teiler; 5. 
F. Karlinger, 20 Kreise; 6. In g . M ax Preßler, W aid­
hofen a. d. Pbbs, 117 Teiler; 7. Franz Walther, 19/2 K r.;
8. A. Urschttz, Amstetten, 121 Teiler; 9. Bruno Tschepper, 
Wr.-Neustadt, 19, 18/2; 10. Johann  Kreuzer, Waidhofen 
a. ü. # 6 s ,  268 Teiler.

Vollkommene Bestgewinnerliste nächste Woche.

O rt Österreichs durch eine so rührige Händlerschaft vertre­
ten. An die 50 Buden sind aufgestellt und Tausende P a a r  
Schuhe, Unterzeug, Kleider, Stoffe werden hier in luftiger 
Höhe zum Kaufe angeboten. Würstel, Zuckerl, Gefrorenes, 
Getränke u. dgl. mehr geben Labung und Stärkung. Zwei 
Kapellen spielen zum Tanz auf und echte und falsche 
„D irndla" drehen sich lustig im Kreise. Der Herr Baron 
und der Bauer sind steirisch erschienen und oft nicht leicht 
auseinander zu halten. Herrlich ist auch diö Aussicht. Lei­
der beschleunigte nachmittags ein Wolkenbruch mit Hagel­
schlag den allgemeinen Aufbruch. „K irta auf der S tub- 
alm" —  ein schönes Erlebnis.

* Kino Hieß. Sam stag den 19. und Sonntag den 20. 
August, jedesmal 2, % 5, % 7  und 9 U hr: „ D a s B l a u e  
v o m  H i m m e  l". E in wunderschöner heiterer Tonfilm 
mit Liane Haid, Gustav Fröhlich, Szöke Szakall.. Jugend- 
vorstellungen: Sam stag, 2 und % 5 Uhr: „D as Blaue vom 
Himmel". — Mittwoch den 23. August, % 7, 9 Uhr: Auf 
zahlreiches Verlangen Wiederholung „ D e r O r l o  m“. Ein 
sehr schönes Ton-Lustspiel mit Liane Haid, Iv a n  Petrooich.

* Zirkus Kolosseum. Seit M ontag den 14. August 
gastiert bei uns auf dem Festplatz obiges Unternehmen, das 
unter der Direktion W illy S c h r o t t e n b a u m s  steht. 
D as Program m  ist erstklassig, die Preise sehr niedrig, so daß 
ein Besuch sehr empfehlenswert ist. Die Besucher der be­
reits stattgefundenen Vorstellungen sind voll des Lobes 
über die Leistungen des Unternehmens. Wie uns die D i­
rektion mitteilt, findet am M ontag den 21. August um 
V'9 Uhr abends die l e t z t e  V o r s t e l l u n g  statt.

* Schützet die Tiere vor großer Hitze. Angesichts der 
großen Hitze sollen alle Tierbesitzer auch ihren Haustieren 
eine sachgemäße Behandlung und Pflege angedeihen zu las­
sen. Insbesondere sollen die Pferde nicht in die Sonne ge­
stellt und öfter mit frischem Wasser getränkt werden. Die 
Kettenhunde auf dem Lande sollen ebenfalls ein schattiges 
Plätzchen aufsuchen können und oft frisches Trinkwasser er­
halten. Auch das Aushängen der Küfigvögel in die Sonne 
ist eine grobe Tierquälerei und daher unbedingt zu unter­
lassen. W r. T.V.

* Fahrraddiebstahl. Herrenfahrrad, Marke Original 
S tyria Nr. 582.544, schwarzer Rahmen mit Aufschrift 
„S ty ria" , schwarze Felgen mit grünen Streifen, Enden 
der Vorderradgabel vernickelt, Doppel-Torpedofreilauf, 
Umschalthebel abmontiert, Gubernal normal, mit schwar­
zen abgenützten Papiergriffen, Antriebscheibe sternförmig 
durchbrochen, Radlaufglocke, brauner Sattel und solche 
Werkzeugtasche, schwarze Kotschirme, vorderer in der M itte 
nahezu abgesprungen, Blendlinse und ovales, nicht stabiles 
Radschloß, wurde am 16. August nachmittags aus dem 
Hause Unter der Burg Nr. 15 gestohlen. Täter ist ein 
etwa 25jähriger Bursche, übermittelgroß, hat rotblonde, 
nach rückwärts gekämmte Haare, trug grauen Rock und 
braunrote Knickerbockerhose. I n  seiner Gesellschaft befin­
det sich ein etwa 35jähriger, dunkel gekleideter M ann; beide 
sind Straßensänger und treiben sich bettelnd herum. Allfül­
lige Wahrnehmungen, welche zur Erm ittlung des F ah r­
rades sowie des T äters führen können, wollen der näch­
sten Sicherheitsdienststelle mitgeteilt werden.

* Windhag. ( T o d e s f a l l . )  Am Sam stag den 12. 
ds. ist nach kurzer Krankheit die Wirtschaftsbesitzerstochter 
vom „Rieglhäusl", F rl. Christine S  p r e i tz e r, im 16. Le­
bensjahre gestorben.

* Rosenau a. S . ( V o m  P o s t a m t e . )  Der Post­
expedient Herr Georg M a y r h o f e r  wurde von der Post- 
und Telegraphendirektion in W ien nach Kirchberg a. d. P . 
versetzt. Herr Georg M ayrhofer ist ein tüchtiger Beamter, 
der sich durch seine Zuvorkommenheit die Sympathien der 
ganzen Bevölkerung erworben hat. Auch der dv. Turnver­
ein „ Jah n "  in Rosenau verliert in ihm ein fleißiges M it­
glied. W ir wünschen ihm viel Glück in seinem neuen Dienst­
orte. An seine Stelle kam die Postexpedientin F rl. Jsa 
S  ch m i d, die Tochter des pens. Postamtsdirektors Herrn 
Karl Schmid aus M auer-Öhling, als Leiterin des hiesigen 
Post- und Telegraphenamtes.

* Opponitz. Der V e r k e h r s a u s s c h u ß  veranstaltete 
am 30. J u li  und 13. August K o n z e r t e ,  die sehr gut be­
sucht waren. Der Verkehrsausschuß fühlt sich verpflichtet, 
Herrn Direktor H o l u b  (G itarre), Herrn Hans S a i d -  
l e r (Violine), beide Sommergäste aus Wien für ihre un­
eigennützige Mitwirkung verbindlichst zu danken. Dank ge-
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bührt auch dem Opponitzer Salonorchester, besonders dem 
Leiter Herrn Lehrer K i t z i n g e r .  Trotz des viel schwäche­
ren Besuches an Sommergästen gegenüber dem Vorjahre 
konnten die Auslagen, die der Verkehrsausschutz hatte (klei­
ner Anbau zur Badehütte, W egreparatur zur Badehütte, 
Pachtung eines Futzball- und Spielplatzes) restlos durch 
freiwillige Spenden abgedeckt werden, wofür den verehr­
ten Sommergästen und der stets opferbereiten heimischen 
Bevölkerung bester Dank gebührt.

Fremden­
bücher

für Gasthofe
zu S 9 — und 8 16'— zu haben in der

Druckerei Waidhofen a .d .Y b b s ,G .m .b .H .

* Höllenstein a. b.  9). ( H e i m a t f e s t  u n d  P r e i s -  
s i n g e n . )  Vom Verkehre- und Wirtschaftsverband Pbbs- 
tal, Ortsgruppe Eöstling und Höllenstein, wurde unter 
der Leitung des Herrn Dr. Georg K o t e k  und des Ver­
bandsobmannes Herrn M in.-R at Dr. Eduard 2  t e p a n 
hier in der Schietzhalle im Staudach ein grotzes H e i m a t -  
f e st veranstaltet. D as Fest war von der ganzen Um­
gebung sehr zahlreich besucht und der Verlauf ein glänzen­
der. Herr Dr. Georg K o t e k  ist hier allerorts bekannt 
durch seine Tätigkeit zur Erhaltung alter Volksbräuche 
und Volkslieder. Vor etwa 30 Jah ren  sammelte hier in 
gleicher Weise der Abgeordnete Dr. P o m m e r  und gab 
auch ein Heftchen heraus „Lieder und Jodler aus Höllen­
stein". Auch Dr. Georg K o t e k  unterzieht sich in sehr 
dankenswerter Weise der Aufgabe, alte Volkslieder und 
Jodler, welche in Gefahr sind, mit den Alten, welche sie 
noch singen, auszusterben, zu sammeln und wieder in das 
Volk zu bringen. Diesen Zweck hatte auch das Heimat­
fest. Eöstlinger Schulkinder sangen vorerst schöne, alte 
Volkslieder. Dann führte Herr Dr. K o t e k  seine von ihm 
einstudierte Göstlinger Jugendtanzgruppe vor, welche viele 
reizende heimatliche Volkstänze zum besten gaben, die alle 
geeignet und wert sind, die modernen, unschönen Negertänze 
zu verdrängen. E s war eine helle Freude, die jugendlichen 
Gestalten in Gebirgstracht diese teils temperamentvollen, 
teils zierlichen Volkstänze aus den Bergen ausführen zu 
sehen. Auch drei kleine Göstlinger Jodlerbuben lösten
großen, verdienten Beifall aus. E s waren dies Albin
S t r o h m a i e r ,  Ma x  S o h n s t e i g e r  und Hans I e t -  
l e r. W ahre Beifallsstürme aber erzielten die klangvollen 
und glockenreinen Lieder und Jodler der F rau  Pepi
S c h w e i g h o f e r - P r o k o p ,  eine Förstersfrau aus
Lunz, insbesondere durch die Lieder „Am Kleeplatz", „Wie 
i bin aufigangen", „Die Gamserln schwarz und braun" 
und das prächtige „Erzherzog Johann-Lied". Hierauf sang 
Herr Dr. Georg K o t e s  lustige Lieder aus der Sam m ler­
tätigkeit, und zwar: „Der Stoanhimmletzer aus Tragötz", 
„Der W urzfahrner" aus dem Palten tal, „Vom schwarz­
braunen Micherl" und „Auf die steirischen Almen". Alle 
diese mit vollendeter Kunst vorgetragenen Lieder und Jo d ­
ler erzielten wohlverdienten Beifall. R un sangen die mit 
Zustimmung des Publikums mit gleichen Preisen ausge­
zeichneten Jodler-Konkurrenzgruppen, und zwar: 1. Fünf 
vom Königsberg: Adolf S c h e u c h ! , Franz B r a n d l, 
Ludwig A u e r ,  Johann  B ü c h n e r  und Konrad E o tz  - 
b ach e r ;  fünfstimmiger Jodler. 2. Drei von Erotzhollen- 
stein: Rudolf und Felix W i n k e l m a y e r  und Johann  
S  ch o i tz m o h I ; dreistimmige Jodler. 3. Fünf von Klein­
hollenstein: Ignaz S c h w a r z ,  Anton P i c h l e r ,  Johann 
B r u n  st e i n e r ,  Stefan B r e n n  und P iu s  M  ü h l - 
w a  n g e  r; fünfstimmige Jodler. 4. Zwei Mädchen aus 
Eöstling: M artha und Trude H e n ö k l .  Alle diese Vor­
führungen waren so prächtig, datz alle Zuhörer darin mit 
Herrn Dr. Kotek einig sind, der in seiner Schlußrede die 
Aufforderung aussprach, daß so wie die Alten sungen, es 
künftig auch die Jungen  machen sollen, so wie seine Jodler­
buben. Und es wurde auch wirklich die Absicht geäußert, 
die gehörten Lieder und die schönen Volkstänze a"ch hier 
weiter zu pflegen.

S e M l e b e -
Schreibntascliinen Postkarten
Praktisch und billig! Für jedes Büro und Geschäft unent­
behrlich ! 1000 S tü c k  (w e iß )  m it  F ir m a a u fd r u c k  16 8 .

Bestellen Sie noch heute bei der

Druckerei Waidhofen a .Y., G.m.b.H.

* St. Georgen a. N. Der erst seit einem halben Jah re  
bestehende Männergesangverein „Almfrieden" feiert am 
20. August 1933 (bei ausgesprochen schlechter W itterung 
am 27. August) seine Gründung, verbunden mit einer 
Liedertafel, zu der auch andere Gesangvereine ihr Erschei­
nen bereits zugesagt haben. Möge an diesem Sonntage das 
stille und traute Eebirgsdörfchen Reith durch den Sang des 
deutschen Liedes auf Stunden in seiner Ruhe gestört wer­
den und mögen alle Sangesbrüder und Gäste, die wir heute 
schon aufs herzlichste willkommen heißen, bei Sang, Musik 
und Tanz einen gemütlichen Sommertag verbringen.

Amstetten und Umgebung.
— Vom Schuldienst. Der Landesschulrat für Nieder­

österreich hat gemäß Lehrerabbaugesetz vom 27. J u n i 1933, 
L.-E.-Bl. Nr. 154, folgenden Lehrpersonen das freiwillige 
Ausscheiden aus dem Schuldienste bewilligt: M aria  
W e i ß e n h o f e r ,  des. V.-Lehrerin in Lunz a. G.; M a­
ria D r o o r schal ,  des. V.-Lehrerin in Lunz a. S .; Leo­
poldine Z u k r i g l ,  des. V.-Lehrerin in Oberndorf a. d. 
M .; Ludmilla S c h u s t e r ,  d. b. Handarbeitslehrerin in 
Randegg; M elanie D i e m b e r g e r ,  d. b. Handarbeits­
lehrerin in Lassing, und Anna E l ö ß l ,  d. b. Handarbeits­
lehrerin in Kienberg. I n  den dauernden Ruhestand w ur­
den mit Ende August 1933 die Oberlehrer Direktor K a­
mille L a a g e  x jn  Eöstling a. d. P . und Alois S  ch m i d 
in Oberndorf a. d. M. versetzt. Die Anstellungsurkunde als 
persönlich definitive Volksschullehrer-(lehrerinnen), und 
zwar mit Rechtswirksamkeit vom 1. J u li  1933 erhielten: 
Josef G s c h wi n d ! ,  proo. Volksschullehrer in Kienberg: 
Josef G l atz, prov. V.-Lehrer in Scheibbs; Gustav M o -  
s e r, proo. V.-Lehrer in Scheibbs; Hildegard K r u m p ö ck, 
prov. V.-Lehrerin in Oberndorf a. d. M ., und Johann 
W o l f b e i t z e r ,  prov. V.-Lehrer in Oberndorf a. d. M.

— Gauschwimmfest abgesagt! D as Gauschwimmfest des 
Ötscherturngaues in Amstetten am 20. Erntemonds kann 
wegen verschiedener Schwierigkeiten und wegen der schlech­
ten wirtschaftlichen Lage nicht durchgeführt werden.

—• Wiesenfest. Am Sonntag den 3. September veran­
staltet die freiw. Stadtfeuerwehr auf der Schulwiese ein 
Wiesenfest. *

Zeillern. ( E h r e n b ü r g e r - E r n e n n u n g . )  Der 
Gemeinderat von Zeillern hat in seiner Sitzung vom 30. 
Ju li 1933 den einstimmigen Beschluß gefaßt, dem Herrn 
Bundeskanzler Dr. D o l l f u ß  das Ehrenbürgerrecht der 
Gemeinde Zeillern zu verleihen.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Aschbach. ( S t r a ß e n s p e r r e . )  Der Bezirksstraßen­

ausschuß S t. Peter i. d. Au teilt mit, daß wegen A us­
besserung der G st a d h o f e r - V r ü ck e die Vezirksstraße 
Nr. 51 zwischen Spachl— Adersdorf— Gleiß vom 28. bis 30. 
August nicht passierbar ist. Die Fuhrwerke können die 
S traße über Kematen, P yhra  und Höfing oder Eerstl— An­
dauern und Viberbach benützen.

Abetzberg. ( T o d e s f a l l . )  I m  Alter von 28 Jah ren  
ist kürzlich die allseits geschätzte F rau  M aria  F  e h r i n - 
g e r geb. Tänzer, Wirtschaftsbesitzerin am Gute Schmalzau 
Nr. 22, gestorben.
^ Seitenstetten. (5 0 j ä h r .  M a t u r a j u b i l ä u m . )  
I n  Seitenstetten feierte der in weitesten Kreisen best­
bekannte und allseits hochgeschätzte Herr Rudolf T  i r s ch, 
Oberrechnungsrat in Wien, im engsten Freundeskreise sein 
50jähriges M aturajubiläum . Der Ju b ila r  hatte am Be- 
nediktiner-Obergymnasium in Seitenstetten seine Studien­
jahre verbracht und dortselbst auch im Jah re  1883 seine 
M atura abgelegt. __________

Aus Haag und Umgebung.
Vchamberg. ( T o d e s f a l l . )  Am 13. ds. ist in ihrem 

58. Lebensjahre F rau  M aria  W e i c h s e l b a u e r ,  M it­
besitzerin des Hafnergutes in Steinbach, gestorben.

St. Valentin. ( V o n d e r V e r s c h u b m a s c h i n e e r -  
f a ß t.) Am 12. August um 9.15 Uhr verunglückte im 
Bahnhöfe S t. Valentin der Oberbauarbeiter Franz 
S o n n b e r g e r  dadurch, daß er knapp vor einer vorüber- 
fahrenden Verschublokomotive ins Gleis trat, von dieser 
niedergestoßen und schwer verletzt wurde. Der Verletzte 
wurde nach Linz in das Sp ita l der Barmherzigen Brüder 
überführt. Lebensgefahr scheint nicht zu bestehen.

Marktbericht.
Rindermarkt in S t. Marx vom 14. August 1933.

(Es notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:

Mastvieh f Ochsen
Stiere
Kühe

Prima 
von 

1-21 
1 10 
108

Sekunda Tertia
bl6 von bi« von bi«

135 112 120 0 9 2 110
115 103 109 0 9 3 102
118 1 — 100 0 9 0 0 9 8

»elnlöleD .

Neuauftrieb:

0 60 ; 0 88

____________  { 1 ’ S  I l ü S  / 1.815 S . II*
Davon Mastvieh 1.007 St., Beinlvleh 808 S t. — Unverk. 70 S t.

T e n d e n z :  Bei flauem Marktverkehr wurden Ochsen in 
allen Q uali tä ten  sowie auch S tiere  und Beinlvieh um 5 Groschen 
pro Kilogramm Lebendgewicht billiger verkauft. Kühe notierten 
unverändert.

Schweinemarkt in S t. Marx vom 14. August 1933.
E s notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:

I. Qualität II. Qualität III. Qualität

Fleischschweine, Ibd.
Fettschweine, lebend 
Neuauftrieb: 7.011 Fleischschw., 5.086 Fettschw. Jus. 12.097 Stück 
Aus dem 3nl. 5.156 St., aus d. Ausl. 6.941 St., Unverkauft: 185 St.

T e n d e n z :  Bei lebhaftem Marktverkehr wurden Fleisch­
schweine bis um 5 Groschen pro Kilogramm Lebendgewicht teu­
rer gehandelt. Fettschweine wurden bei Marktbeginn zu festen 
Borwochcnpreisen verkauft: im weiteren Marktverlause konnten 
jedoch nur mehr unveränderte Vorwochenpreise erzielt werden.

von bis von bis von bi«
161 170 1 51 160 140 150
141 150 131 140 125 130

Haag. ( T ö d l i c h e r  R a d f a h r e r u n f a l l . )  Der 
58jährige, in Edlhof, Gemeinde Haag, wohnhafte Haus­
besitzer Johann W i e s e r  kam am 11. ds., als er mit sei­
nem Fahrrade von der Arbeitsstelle nach Hause fuhr, zum 
Sturze. E r zog sich dadurch einen Bruch der Schädelbasis 
zu und wurde durch die Rettungsgesellschaft ins Steyrer 
Landeskrankenhaus überführt, wo er wenige Stunden nach 
seiner Aufnahme, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu 
haben, starb. __________

Aus Gaming und Umgebung.
Eöstling a._b. Ybbs. ( I m  S t e i n b a c h  e r t r u n -  

k e n.) Beim Spielen mit einem Hunde fiel der zweijährige 
Franz S c h u h  aus Ybbssteinbach bei Eöstling am 9. 
August in den reißenden Steinbach und ertrank. Die Leiche 
wurde etwa 500 Meter bachabwärts getrieben und von 
Sommergästen im Bachbette auf einem Felsen aufgefunden. 
_  Eöstling a. d. Ybbs. ( V e r s c h ö n e r u n g s o e r e i n . )  
Sonntag den 6. August vermochte der geräumige Saal bei 
Frühwald alle, die zum Heimatfeste kamen, nicht fassen, 
viele Einlaßsuchenden fanden kein Plätzchen frei. Schon der 
Name Dr. K o t e k  gab Gewähr, daß etwas Gutes, echt 
Volkstümliches geboten werden würde. Der Obmann Dok­
tor S  t e p a n begrüßte die zahlreich Erschienenen aus 
Lunz, S t. Georgen a. R., Höllenstein, Lasting, Steinbach 
usw., besonders aber Doktor K o t e k  und F rau  Pepi 
S c h w e i g h o f e r - P r o k o p  aus Lunz. Die V ortrags­
folge war ganz ausgezeichnet. Wochen hindurch hat Doktor 
K o t e k  60 Kindern der Schuljugend Eöstling heimische 
Lieder und Jodler einstudiert. Die Darbietung w ar ganz 
ausgezeichnet und besonders die Jodlerbuben B  o n st e i - 
g e  r, S t r o h m e i e r  und Z e t t l e r  mußten immer wie­
der die prächtigen Jodler wiederholen. Ganz Hervorragen­
des leistete F rau  Pepi S c h w e i g h o f e r - P r o k o p ,  die 
Lerche des Ybbstales, am Klavier begleitet von Herrn In g . 
I  a r o s ch. Dr. K o t e k  und Felix P  ö s ch I rissen mit 
ihren Jodlerliedern die Zuhörer zu begeisterten Beifalls­
stürmen hin. Den gleichen Beifall fand die Tanzgruppe, die 
Heimattänze vorführte, welche Dr. K o t e k  erläuterte. Zu 
großem Danke verpflichtet ist der Verschönerungsverein in 
erster Linie Herrn Dr. K o t e k ,  weiters für erwiesene F ör­
derung dem Herrn Hans E r u b m a y e r  in Lunz, in Göst- 
ling der Familie S  ch n e ß l, ferner für Spenden an Bäcke­
reien: Narzissenheim, Hermine S t e p  a n ,  Oberlehrer 
S c h n e p f ,  Postverwalter B e r g e r ,  S e n o n e r ,  Ver­
walter He n ö c k l ,  H o f e r ,  Oberlehrer W a g n e r ,  Z e i l -  
n e r, W e b e r ,  Sepp Z e t t l ,  Hans Z e t t l ,  Schneider 
E  r ö b l usw. Herzlichen Dank!

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
_ ** Motorrad-Gymkhana. Unter dem Schlagwort „Sport, 
Spiel und Tanz" konnte die Sektion Weyer a. d. Enns und 
Umgebung des Österr. Touring-Klubs Sonntag den 13. 
August ihren geschätzten Freunden und Mitgliedern einen 
gewiß sehenswerten Nachmittag und vergnügten Abend 
schenken. D as Heuer mit besonders reich dotierten Preisen 
gefahrene aktuelle Motorrad-Gymkhana löste mit seinem 
abwechslungsreichen, oft ans Heitere grenzenden Program m  
lebhaftes Interesse aus und wurden seitens des über­
raschend zahlreich erschienenen Publikums gute Leistungen 
lebhaft anerkannt. Die laufenden Einheiten, welche aus 
Wiege mit Balanceausgleich, Pistolenschießen, Kegelrun­
den, Briefpost, Ringstechen, Ringelspiel und dem schwieri­
gen Punkt „nur 6 M eter vom S ta r t  zum Ziel" bestanden, 
gaben nachstehenden Fahrern Gelegenheit, sich auszuzeich­
nen. 102 Punkte Herr Hans M o s e r ,  101 Punkte Herr 
K arl A h r e r, 86 Punkte Herr Hans M a d e r t h a n e r ,  
73 Punkte Herr Franz P  r e i n e r, 68 Punkte Herr L. 
R i e g l e r, 58 Punkte Herr W. T  h u r n h o f e r, 45 Pkt. 
Herr A. K I i n s e r, 39 Punkte Herr F. R  u t h n e r, 32 
Punkte Herr Heinz S  ch n e i d e r. Der allerherzlichste Dank 
für die so großzügig gespendeten Preise gebührt im beson­
deren den Firmen: Steyr-Werke A.-E., Abt. Akkumulato­
renfabrik, S teyr; In g . Putzkay, Spezialwerkstätte für Zy­
linderschleifen usw., W ien; Fa. I .  Maitzen, „T aifun"- 
Öle und Fette, W ien; Semperit-Gummi- und Kabelwerke, 
W ien; Eerstl & Söhne, Kleiderfabriken, W ien; Bosch, 
A.-E., elektr. Lichtanlagen usw., Wien und vielen anderen. 
Die auf das Motorrad-Gymkhana folgende Ballon-Verfol­
gungsfahrt, eine Neuheit, bei der jedermann teilnahm s­
berechtigt war und welche auch eine Fangprämie von 20 
Schilling vorsah, darf als äußerst gelungen bezeichnet wer­
den. Herr Franz P  r e i n e r konnte sich knapp vor anderen: 
Jägern  den P re is  sichern. Der gemütlich verlaufene Abend 
mit Preisoerteilung löste allgemeine Tanzlust und Heiter­
keit aus. Die Teilnehmer waren so von dem Gebotenen 
befriedigt und gebührt Herrn Franz W e g s c h e i d e r  als 
Obmann der Sektion besonderer Dank.

Von der Donau.
Neustadl a. d. Donau. ( E r t r u n k e n . )  Am 10. August 

um 5 Uhr nachmittags ist der bei seinen Zieheltern Josef 
und K atharina Brosche! in Neustadl auf Urlaub weilende 
26jährige Pionier K arl K r a n z l des Pionierbaons Nr. 3 
in Melk dortselbst beim Baden in der Donau vermutlich in­
folge eines Herzschlages ertrunken. Die Leiche konnte bis- 
nun nicht geborgen werden.

Grein. (D i e b st a h l im  P  f a r r h o f.) Ein bisher 
unbekannter Täter hat sich am 15. ds. in der Mittagszeit 
in den Pfarrhof in Grein eingeschlichen, öffnete vermutlich
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-  anderen HerKünften 
ebenbürtig -  aber W e r !
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mit einem Nachschlüssel eine im erstey Stockwerk versperrt 
gewesene Zimmertür und erbrach im Zimmer die Lade 
eines Kastens. D araus stahl er eine goldene Herren­
doppelmanteluhr, eine goldene Panzerkette mit Anhänger, 
zwei Fünfkronenstücke, einige Guldenstücke und einige Kro­
nenstücke im Gesamtwerte von etwa 600 Schilling. Der 
T at dringend verdächtig ist ein etwa 35 bis 40 Jah re  alter 
M ann, mit kräftiger S ta tu r, der Ledersandalen trug und 
um die kritische Zeit im Pfarrhofe bettelte.

Pbbs a. d. Donau. (E  v a n g e l. G o t t e s d i e n st.) 
Der nächste evangelische Gottesdienst in Pbbs a. d. Donau 
findet am Sonntag den 20. August um 2 Uhr nachmittags 
in der Schule statt.

Marbach. ( I n  d e r  D o n a u  b e i m  B a d e n  e r ­
t r u n k e n . )  Der 10jährige Volksschüler Engelbert M  i t- 
t e r m a y e r, in W ien, 7., Kandlgasse 42, wohnhaft ge­
wesen, der mit seinen E ltern Engelbert und Hedwig M it- 
termayer, Postbeamtenseheleute, in Krummnußbaum auf 
Sommerfrische weilte, ist am 11. August um 3 Uhr nach­
mittags beim Baden in der Donau ertrunken. Die Leiche 
des Verunglückten konnte noch nicht geborgen werden.

Melk. ( l ö b l i c h e r  U n f a l l . )  Die 29jährige W irt­
schaftsbesitzersgattin Johanna G r e g o r  aus Neuspielberg 
half am 11. August dem Gastwirt Johann  E i c h m a y e r  
dortselbst beim Eetreidedreschen. Nach Beendigung des 
Drusches beauftragte Eichmayer seinen Knecht Josef 
P  r a n k l, die ausgedroschene Frucht mit dem Pferdefuhr­
werk wegzuführen. An das mit Pferden bespannte F ah r­
zeug wurde noch ein zweiter mit Brettern beladener Wagen 
angekuppelt. Die G r e g o r  setzte sich mit ihren drei K in­
dern, Anna, Hilde und Nikolaus, rückwärts auf den ersten 
Wagen, ließ ihre Füße herabhängen und hielt ihre zwei­
jährige Tochter Hilde im Schoß. Während der F ah rt fiel 
die Gregor mit dem kleinen Kinde vom Wagen. M utter 
und Kind wurden von den Rädern des Anhängewagens 
überfahren und so schwer verletzt, daß sie beide nach der 
Überführung ins Melker Krankenhaus ihren Verletzungen 
erlegen sind. Die Ärzte konstatierten eine Zertrümmerung 
der Schädel beider Personen.

Lernt die Volkskurzschrift!
D as Bedürfnis nach Kenntnis einer Kurzschrift ist in der 

heutigen Zeit längst schon über die engeren Kreise der eigent­
lichen „schreibenden" Berufe hinausgetreten und ein solches der 
Allgemeinheit geworben, weil auch die rasch vorwärts  drängende 
Zeit a l l e n  Bildungs- und Eesellschaftsschichten unseres Äolkes 
erhöhte und vermehrte geistige Tätigkeit und damit auch ver­
mehrte Schreibarbeit bringt. Aber die S t i l lung  dieses Bedürf­
nisses scheint vielen nicht möglich, weil sie meinen, jene Art der 
„Stenographie", die heute noch immer Gegenstand des Unter­
richtes in den öffentlichen höheren Schulen ist, sei die alleinige, 
die einzige; das ist nicht der Full. Dank dem genialen Kurz­
schriftwerke eines österreichischen Gelehrten und Meisters, des 
Professors K arl F  a u l m a n n in Wien, ist die kurzschriftliche 
Lehre von allen ihren Schwierigkeiten befreit, nur wenige, stets 
klare, ausnahm slos  durchführbare Regeln bilden sie, kein Wider­
spruch, keine willkürliche Einrichtung stört ihre Natürlichkeit und 
da in der „Volkskurzschrift" keine Abkürzungen und „Sigel" ver­
wendet, jedes W ort vielmehr wie in gewöhnlicher Schrift „aus­
geschrieben" wird, ist diese Lehre so einfach, daß sie j e d e r ­
m a n n  — a uc h  d e r  w e n i g s t  V o r g e b i l d e t e  — l e i c h t ,  
s i c h e r  u n d  r a s c h  e r l e r n t  und sie alsbald r e i n  m e c h a ­
n i s c h  a u c h  s c h r e i b e n  k a n n .  Diese Schrift ist so unzweifel­
haft sicher wiederlesbar, um als  „Aktenschrift" zu dienen and 
erspart uns schon drei Viertel a n  kostbarer Zeit und zwei Drittel 
an Papier ,  reicht also für alle kurzschriftliche Arbeit in Schule, 
Geschäft und H aus bei weitem aus. Die Volkskurzschrift wird 
daher auch v o n  e r w a c h s e n e n  P e r s o n e n  i n  5 b i s  10  
S t u n d e n  S e l b s t u n t e r r i c h t e s  e r l e r n t  und selbst in 
den Dorf-(Volks-)Schulen, in landwirtschaftlichen Lehranstalten, 
bäuerlichen und gewerbl. Schulen beanspruchen die klassenmäßig 
geführten Unterrichtskurse nie mehr a ls  h ö ch st e n s 12 b is  20 
S tunden und allgemein wird berichtet, daß sich der Gegenstand 
allgemeiner Beliebtheit und größten Eifers bei den Lernende/' 
erfreut, weil er ihnen mehr Vergnügen a ls  Anstrengung bringt.

R u r  nebenbei sei bemerkt, daß die Volkskurzschrift, auf ein­
fachste Weise noch „gekürzt“ auch. wie amtlich bezeugt, bestens 
a ls  „Redeschrift" dient.

Is t  das  Werk des österreichischen Meisters Fau lm ann  ein R ie­
senfortschritt auf dem Wege der Schriftentwicklung, so ist es in 
seiner praktischen Verwendung ein ungeheurer Nutzen und G e­
winn in kultureller wie auch wirtschaftlicher Hinsicht. Die Volks­
kurzschrift immer weiter zu verbreiten, ist daher eine wahrhaft 
vaterländische Tat.. Gewinnt doch jeder, der die paa r  S tündle in

mühelosen Lernens nicht scheut, ein schneidiges Rüstzeug für alle 
geistige Arbeit im Leben! Daher ergeht der Ruf, zur Verbrei­
tung dieses Werkes beizutragen auch an alle jene, die in hochher­
ziger Weise an  der geistigen Fortbildung unseres Jungvolkes 
mitwirken. Mögen sie sich immer mehr der Faulmannschen Volks­
kurzschrift erinnern und diese so zeitgemäße, segensreiche Kennt­
nis ihren Schülern und Schützlingen in  Schulen und Vereinen 
durch Kurse vermitteln.

Auskunft erteilt  gerne der Zentralverein für Faulmannsche 
Stenographie, Wien, 19/1, Ruthgasse 9.

Radio-Programm
vom Montag den 21. bis Sonntag den 27. August 1933.

Montag den 21. August: 9.20: Wiener Marktberichte. 9.30: 
Wettervorbericht (7-Uhr-Frühbeobachtungen aus Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte. 11.30: Bauernmusik. 11.55: W etter­
bericht und Wetteraussichten. 12.00: Mittagskonzert (Funk- 
orchester). 13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und Wetteraussich­
ten, Mittagsbelicht, Verlautbarungen, Program m  für heute. 
13.40—14.00: Fortsetzung des Mittagskonzertes. 15.00: Zeit­
zeichen, Wiederholung des Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Efsektenschlußkurse, Clearing, Austriebs- und Tendenzberichte 
über den Rinderhauptmarkt. 15.20: Kinderstunde: W ir wollen 
spielen. 15.40: Bekannte Opernarien. 16.20: Jugendstunde: S e ­
gelfahrt im Ärmelkanal. 16.45 Mozart und sein Augsburger 
Bäsle. 17.10: Konzertstunde (Grete Duchek: Fvitz Thorsen; Dok­
tor P a u l  Amadeus Pisk). 17.55: Zur Ausstellung „M itte la l te r­
liche regiliüse Plastik" im Hagenbund. 18.10: Pötzleinsdorf, ein 
Id y l l  am Rande der Großstadt. 18.30: Bücher und Hilfsmittel 
zum Vortragsprogramm der Woche. 18.35: I n s  Herz der Tiroler 
Gletscherwelt m it dem Postauto. 19.00: Blasmusik (Wilhelm 
Wacek). I n  der Pause (19.35): Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten, a lp iner Wetterdienst, Program m  für morgen. 
20.15: Zeitfunk. 20.30: Orchesterkonzert (M artin  S pörr ;  Wiener 
Symphoniker). 21.30: Gesprochene Schauspielkritik. Der S a lz ­
burger „Faust". 21.45: Abendbericht, Wiederholung der W etter­
aussichten, Verlautbarungen. 22.00: La Katolikkunveno en Wien. 
22.05: Les Congres catholiaue de Vienne. 22.10: Congresso 
cattolico a Vienna. 22.15: Abendkonzert (Funkorchester).

Dienstag den 22. August: 9.20: Wiener Marktberichte, P r e i s ­
berichte über den Verlauf des Rindermarktes am Vortage. 9.30: 
Wettervorbericht (7-Uhr-Frühbeobachtungen aus Österreich). 
10.50: Wafserstandsbevichte. 11.30: Berühmte Künstler. 11.55: 
Wetterbericht und Wetteraussichten. 12.00: Mittagskonzert
(Junkorchester). 13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und W etter­
aussichten, Mittagsbericht, P rogram m  für heute, V erlau tbarun­
gen. 13.10—14.00: Fortsetzung des Mittagskonzertes. 15.00: Zeit­
zeichen. Wiederholung des Wetterberichtes Produktenbörse, W a ­
renkurse der Wiener Börse, Efsektenschlußkurse, Clearing, Auf­
triebs- und Tendenzberichte über den Schweinehauptmarkt. 
15.20: M aß und Übermaß im Sport. 15.35: Vom Einsieden der 
Früchte. 16.00: Aus Operetten. 16.40: Naturgeschichte für Groß­
städter. 17.05: Die Wiener Möbelmesse 1933. 17.15: Konzert­
stunde (Hans K aro lus; Erika Kahr; Dr. Alfred Spannag l) .  
18.05: Das Gesäuse. 18.30: Englische Gäste in Österreich. 19.00: 
Zigeunerweisen (Fred Krempl' Isolde Riehl; Christa Richter; 
Otto Schulhof; Wiener Symphoniker). I n  der Pause (19.40): 
Zeitzeichen, Wetterbericht und Wetterausstchten, alp iner W etter­
dienst, P rogram m  für morgen. 20.30: Das Feuilleton der Woche. 
21.00: Unterhaltungskonzert (Funkorchester). 22.30: Abend­
bericht, Wiederholung der Wetteraussichten, Verlautbarungen. 
22.45: Tanzmusik.

Mittwoch den 23, August: 9.20: Wiener Marktberichte, P r e i s ­
berichte über den Verlauf des Rindermarktes am Vortage. 9.30: 
Wettervorbericht (7-Uhr-Früh-Beobachtungen aus Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte. 11.30: Volksmusik au s  den Alpen­
ländern. 11.55: Wetterbericht und Wetteraussichten. 12.00: M i t ­
tagskonzert (Funkorchester). 13.00 Zeitzeichen, Wetterbericht und 
Wetteraussichten, Mittagsbericht, P rogram m  für heute, V erlau t­
barungen. 13.10—14.00: Fortsetzung des Mittagskonzertes.
15.00: Zeitzeichen. Wiederholung des Wetterberichtes, Produkten­
börse, Efsektenschlußkurse, Clearing. 15j20: Einführung in 
die Landschaftsphotographie. Rund um Ereifenstein. 16.35: 
Mattsee, das S trandbad  der Salzburger. 16.00: Kammer­
musik. 16.30: Die österreichische Salzsteppe. 16.55: Um den 
Ossiachersee. 17.20: Konzertstunde (Lily C laus ; Otto B in ­
der; Charles Gerne). 18.10: Aus dem Bilderbuch der Tech­
nik. Vom Schlitten zum Kraftwagen. 18.35: Der deutsche Wald. 
19.00: I m  Wald und aus der Heide (Funkorchester). I n  der 
Pause (19.35): Zeitzeichen, Wetterbericht und Wetteraussichten, 
alpiner Wetterdienst, P rogram m  für morgen. 20.30: S tädte  zwi­
schen S trom  und Bergen. 21.05: Zeitfunk. 21.35: Zum allgemei­
nen deutschen Katholikentag. Das Program m  des Katholiken­
tages in Wien. 21.40: Abendbericht, Wiederholung der W etter­
aussichten, Verlautbarungen. 21.55: Tanzmusik.

Donnerstag den 24. August: 9.20: Wiener Marktberichte. 
9.30: Wettervorbericht (7-Uhr-Frühbeobachtungen aus Öster­
reich). 10.50: Wasserstandsberichte. 11.30: Berühmte Künstler. 
11.55: Wetterbericht und Wetteraussichten. 12.00: Mittagskon-

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

Sin neuer DnnD der „Großen M a u s .
B a n d  15 (P os—R ob)  in  G anzle inen  Rmk. 23.40 (bei Rückgabe e ines  a l ten  
Lexikons  nach den festgesetzten B ed ingungen  Rmk. 21.15). V e r lag  F .  A. Brock­

h a u s  in  Leipzig.

Unmittelbarer Anschluß a n  die P ra x is  des Lebens und an 
den Gang der Ereignisse auf allen Gebieten, dieser Grundsatz 
macht auch den neuen 15. Band des Großen Brockhaus zu einen 
unentbehrlichen Ratgeber, der eine ganze Reihe von fachlichen 
Handbüchern und kleinen Nachschlagewerken, die ja doch meist 
nicht zur Hand sind, entbehrlich macht. W as kostet ein Doppel­
brief nach U ngarn?  Wie schwer darf ein Päckchen sein? M it  
dem neuen Band kann man den Brockhaus befragen und findet 
über Postwesen — der ganze Abschnitt umfaßt außer den B i l ­
dern und Tabellen über zwanzig Seiten — auch lehrreiche Schau­
bilder über den Weg einer Postsendung vom Absender zum E m p­
fänger. E in  Blick auf eine farbige Tafel der ersten Briefmarken 
vermittelt die Bekanntschaft mit dem seltenen roten „Dreier- 
Sachsen" und der ganz unerschwinglichen M aurit ius .  Über 
manche heute unverständlich gewordene Rechtsbräuche — Über­
gabe eines Zweiges und eines Stückes Nasen beim Besitzer­
wechsel eines Grundstückes — bringen Schaubilder über historische 
Rechtssymbole interessanten Aufschluß. W as  hat man unter 
wirtschaftlicher Rationalisierung zu verstehen? Schon auf an ­
derthalb S p a lten  Brockhaus erfährt man alles, wahrend ein 
umfangreiches Fachbuch bem Laien oft unverständlich bleibt. 
Wohin find die M illiarden der Reparationszahlungen geflosjen? 
E in  sinnfälliges Schaubild, das sich schnell einprägt, macht ibre 
Ungeheuerlichkeit begreiflich. Der Abschnitt Reparationen aber 
erinnert den Besitzer des Brockhaus daran, daß man für Repara- 
tionen nicht Wiedergutmachungen «sagen isoll weil das einen 
sachlich nicht gerechtfertigten Nebensinn hat, sondern: Tribute. 
Wie ein Rechenschieber aussieht, weiß jeder, welche Sicherheit 
und Zeitersparnis aber seine Benutzung erbringt, erfahrt man, 
wenn man die eine Se ite  über seine Anwendung durchstudiert. 
Und dann das Radio. Jeder Bastler beschämt mit seinen prak­
tisch erworbenen Kenntnissen von Röhren, Schaltungen, Gittern 
usw. oft den, dem der Em pfangsapparat nur ein geheimnisvoller 
polierter Kasten ist, weil er sich nicht an die Theorie des Radios 
yerantraut.  R ur M ut, wer sich die Zeit nimmt, den wirtlich

gemeinverständlich abgefaßten und durch Zeichnungen erläuterten 
zehnseitigen Abschnitt über Radiotechnik durchzuarbeiten, der 
weiß wirklich mit Hilfe des Brockhaus „schwer" Bescheid und hat 
dann eine ganz andere Freude an seinem Empfänger. Wie sieht 
eigentlich ein Rhönrad au s?  Der Brockhaus zeigt es im Bilde. 
Wer hat unter oem Decknamen „Rideamus" mit zeitsatirischen 
Gedichten soviel Aufsehen gemacht? Der Brockhaus weiß es, wie 
man bei ihm überhaupt nach Decknamen und Abkürzungen für 
Verbände und Konzernfirmen (Rheinmetall, Preufsag usw.) nie 
vergebens anklopft. Auch die Technik eines Reißverschlusses wird 
im Bilde gezeigt. Bei dem Wiederaufbau Preußens nach den 
Grundsätzen der nationalen Regierung sind die eingehenden Ab­
schnitte über P reußens Geschichte und Entwicklung bis in die 
allerjüngste Zeit sehr aufschlußreich. Farbige Karten und Tabe l­
len der preußischen Ministerien von 1918 bis zum Kabinett G e­
ring bringen vieles Halbvergessene wieder in Erinnerung und 
lassen den Leidensweg des deutschen Volkes deutlich zum Be­
wußtsein kommen. Ebenso sind die Abschnitte über Reichsbehör­
den, Reichsbahn, Reichsbank und Reichswehr von gegenständ­
lichem Interesse und enthalten wichtige Beiträge zur Geschichte 
der jüngsten Zeit. Bei den Reichsfarben ist sogar der Tag an ­
gegeben, an dem die gleichzeitige Hissung der Reichsflagge und 
der Hakenkreuzfahne angeordnet worden ist. Ebenso ist schon das 
Datum der Aufhebung der Prohibition in den Vereinigten S t a a ­
ten verzeichnet. S o  dicht bleibt der Brockhaus den Ereignissen 
an der Klinge. F ü r  den, der sich beim Neubau der protestan­
tischen Kirche Aufschluß über deren bisherige Entwicklung ver­
schaffen will, bietet der umfangreiche Abschnitt über Protestan­
tism us alles Wissenswerte. Die farbigen "Tafeln enthalten auch 
diesmal sehr viel Gutes. S o  veranschaulicht eine bunte Beilage 
die wichtigsten P ilzarten, die Abschnitte über Raumkunst b r in ­
gen charakteristische Proben älterer und moderner Wohnräume, 
und zu der Kunst der Renaissance bieten farbige und schwarze 
Bilder ein gutes Anschauungsmaterial. An größeren farbigen 
S tadtp länen  enthält der Band solche von P rag , R iga und Rio 
de Janeiro . M it  dem 15. Band liegt der Große Brockhaus zu 
drei Vierteln vollendet vor, ein wahres Hausbuch, das praktisch 
in einer Bücherei eigentlich keinen Platz beansprucht, da es das 
Mehrfache an anderen Fachbüchern überflüssig macht und doch 
alles Wichtige in der Form bringt, wie es jeder beim Nach­
schlagen braucht.   fg-

zert (Wiener Symphoniker; Josef Holzer). 13.00: Zeitzeichen, 
Wetterbericht und Wetteraussichten, Mittagsbericht, Program m  
für heute, Verlautbarungen. 13.10—14.00: Fortsetzung des M i t ­
tagskonzertes. 15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des W etter­
berichtes, Produktenbörse, Efsektenschlußkurse, Clearing Berichte 
über den Ju n g -  und Stechviehmarkt. 15.20: Volkstümliche 
Wettkämpfe in der christlich-deutschen Turnerschaft. 15.30: K in­
derstunde : Gänse sind nicht dumm. 15.55: Aus Tonfilmen. 16.35: 
Jugendstunde: Chemische Sagen und Anekdoten. 17.00: F rau en ­
stunde: Anettens Schicksal (zum 50. Todestag Lew in Schückings). 
17.25: Konzertstunde ( I ren e  Rethy; Hedwig Apfel; M arianne 
Kaiser). 18.05: Von Radstadt zur Tauernpaßhöhe. 18.30: M en­
schen im Gebirge. Volkstum und Volksbrauch, 19.00: Zeitzeichen, 
Wetterbericht und Wetteraussichten, alpiner Wetterdienst, P r o ­
gramm für morgen. 19.15: Salzburger Festspiele 1933: „Die 
ägyptische Helena" (Übertragung aus dem Festspielhaus). I n  
einer Pause (etwa 20.25): Verlautbarungen. 22.00: Abend- 
bericht, Wiederholung der Wettevaussichten, Verlautbarungen. 
22.15: Katolicky den ve Vidni. 22.20: Kongres katolieki Wied- 
niu. 22.25: A becsi katolikus naggyUles. 22.30: Abendkonzert.

Freitag den 25. August: 9.20: Wiener Marktberichte. 9.30: 
Wettervorbericht (7-Uhr-Jvühbeobachtungen aus Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte. 11.30: Bauernmusik. 11.55: W etter­
bericht und Wetteraussichten. 12.00: Mittagskonzert (Funk­
orchester). 13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und Wetterausstch- 
ten, Mittagsbericht, Program m  für heute, V e r lau tb a ru n g en  
13.10—14.00: Fortsetzung des Mittaaskonzertes. 15.00: Zeit­
zeichen, Wiederholung des Wetterberichtes, Produktenbörse, W a ­
renkurse der Wiener Börse, Efsektenschlußkurse, Clearing. 15,20: 
250 Ja h re  Wiener Kaffeehaus. 15.30: Frauenstunde: Max Ne­
gers Frau . 15.55: Ballettszenen a u s  Opern. 16.50: Unsere 
Schrift. 17.15: Konzertstunde (Andre Diehl; Lucian Horwitz; 
Herta Eröger; Dr. Franz Königshofer). 17.55: Bericht für Reise- 
und Fremdenverkehr. 18.10: Erziehungswerte im Sport.  18.25: 
Wochenbericht für Körpersport. 18.35: A us H ans  F la u n g ru b e rs  
Werken. 19.00: Eine S tunde Frohsinn (Deutscher Volksgesang­
verein Wien). I n  der Pause (19.35): Zeitzeichen, Wetterbericht 
und Wetteraussichten, alpiner Wetterdienst, Program m  für m or­
gen. 20.00: Orchesterkonzert (K arl Anderieth; J d a  und Loris 
M a rg a r i t is ;  Das Wiener Kammerorchester). 21.30: Abend­
bericht, Wiederholung der Wetterausstchten, V erlautbarungen. 
21.45: Abendkonzert (aus dem Lehar-Saal und dem Grinzinger 
Keller des Hotels Kranz-Ambassador).

Sam stag den 26. August: 9.20: Wiener Marktberichte. 9.30: 
Wettervorbericht (7-Uhr-Frühbeobachtungen a u s  Österreich). 
10.50: Wasserstandsberichte. 11.30: Berühmte Künstler. 11.55: 
Wetterbericht und Wetteraussichten. 12.00: Mittagskonzert
(Funkorchester). 13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und W etter­
aussichten, Mittagsbericht, P rogram m  für heute, V erlau tba run ­
gen. 13.10—14.00: Fortsetzung des Mittagskonzertes. 15.00: 
Zeitzeichen, Wiederholung des Wetterberichtes, Produktenbörse. 
15.20: Englische Sprachstunde. 15.50: Zitherkonzert (Verband der 
Arbeiter-Musikvereine. Arbeiter-Zitherklub M eidling). 16.25: 
Eine halbe Stunde Kurzweil. 16.50: Die neue Haydnorgel in 
der Barmherzigcn-Kirche in Wien. 17.00: Kurmusik (Übertra­
gung aus Bad Ischl). 18.00: M oana, die Seele der Südsee im 
Lied. 18.30: Unterhaltungskonzert (C arl  A lw in; Wiener S y m ­
phoniker). 19.30: Der Spruch. 19.35: Zeitzeichen, Wetterbericht 
und Wetteraussichten, alpiner Wetterdienst, Sportbericht, P r o ­
gramm für morgen. 19.45: Zeitsunk. 20.00: Felix Langer: Der 
Geburtstag. 20.30: Andrea (Eherner (Übertragung aus T urin ) .  
I n  einer Pause (etwa 22.00): Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, Verlautbarungen.

Sonntag den 27. August: 8.00: Weckruf, Zeitzeichen, W etter­
vorhersage (Wiederholung der Sam stagm eldung). 8.05: Turnen. 
8.30: Frühkonzert. 9.30: Ratgeber der Woche. 10.00: Orgelvor­
trag (Ludwig Moser). 10.30: Tiefurth und I lm e n a u  (28. August 
1749, geb. Goethe). 10.50: Geistliche S tunde. 11.30: Sym phonie­
konzert (Dr. Hans P leß ; Hedda Ballon; Wiener Symphoniker). 
12.45—14.00: Unterhaltungskonzert (Funkorchester). 14.15: Zeit­
zeichen, Program m  für heute, Verlautbarungen, Wochenbericht 
der amtlichen Nachrichtenstelle. 14.35: Bücherstunde: Einsame 
und ihre Zeit. 14.40: F ü r  den Landwirt:  B auer und Biene. 
15.00: Kammermusik (Eottesm ann-Q uartett) .  16.00: Weihe der 
neuen Haydnorgel (Übertragung aus der Klosterkirche der B a rm ­
herzigen Brüder). 16.40: Auf der Donau nach Bulgarien . 17.05: 
Kurmusik (Übertragung aus Bad  Hall). 18.30: Die beiden Gold­
gräber. 18.55: Klaviervorträge (Helen Perkin). 19.35: Zeit- 

'  "  ~  "  unjei
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zeichen, Sportbericht, Program m  für morgen. 19.45: Aus unserer 
Kraft. Ein Zyklus österreichischer Meister. „Volk in R o t“. 22.00: 
Abendbericht, Verlautbarungen. 22,15; Äbendkonzert (Funk­
orchester). ____________

Wochenschau
Dr. Michael Hämisch, der frühere Vundespräsident und 

spätere Handelsminister im Kabinett Dr. Schober, beging 
am 15. August seinen 75. Geburtstag.

Der in der W iener Gesellschaft sehr bekannte 78jährige 
Varon Ladislaus Gutmann-Gelse ist einem Autounfall 
zum Opfer gefallen. E r wurde von einem Lastauto nieder­
gestoßen und starb bald nachher im Sanatorium  Löw.

Vom 12. Stockwerk des Wiener Hochhauses hat sich eine 
unbekannte F rau  in die Tiefe gestürzt. Sie blieb zu einer 
formlosen Masse zerschmettert tot liegen. E s ist dies bereits 
der vierte Todessprung vom Hochhaus.

I n  Oberlaa ist durch den S turm  am vergangenen S am s­
tag ein neuer Bohrturm, der noch nicht stabil w ar, um­
gestürzt. Ein Arbeiter wurde hiebei getötet und drei ver­
letzt.

D as Uber 100 Jah re  alte W iener Bürgergasthaus zum 
„Wilden Mann" in der Währingerstraße wurde geschlossen.

Luftfahrtminister General Valbo ist durch königliches De­
kret zum Luftmarschall ernannt worden.

Der große Schwimmkran der W erft Wilhelmshafen, un­
ter dem Namen „Langer Heinrich" bekannt, der größte 
Deutschlands, der nach Kriegsende nur deshalb dem Schick­
sal entging, weil die Entente ihn nicht über die Nordsee 
nach England oder Frankreich zu transportieren wagte, hob 
dieser Tage ein Torpedoboot mit 250 Tonnen aus dem 
Wasser. Es ist dies eine unerreichte Eewaltleistung.

Die Ehe des berühmten Langstreckenläufers Nurmi, die 
erst im vorigen Jah re  geschlossen wurde, wird demnächst 
wieder auseinandergehen. F rau  Nurm i will sich von ihrem 
M anne wegen „Unvereinbarkeit der Temperamente" schei­
den lassen. Sie erklärt, daß sie den berühmten Nurm i noch 
immer gern habe, daß er aber als Ehegatte zu schüchtern 
und langweilig sei und daß außerdem sein Wortschatz zu ge­
ring sei, als daß er sich mit ihr über alle Dinge unterhalten 
könnte.

Der Herausgeber des „Abend", Ernst Colbrrt, und der 
Betriebsleiter des „Telegraf", der ehemalige Kellner Fritz 
Markus, wurden wegen Verdachtes der betrügerischen Krida 
in Haft genommen.
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I n  seiner W iener Wohnung ist der frühere Präsident 
des Straflandesgerichtes, Hofrat Dr. Friedrich Aichinger, 
nach langem, schwerem Leiden im 66. Lebensjahre ver­
schieden. Dr. Aichinger hatte seinen Eerichtsdienst in W aid­
hofen a. d. Pbbs begonnen.

Dr. ing. h. c. Hugo Eckener, der erfolgreiche Zeppelinfüh­
rer, beging dieser Tage seinen 65. Geburtstag.

Der ehemalige M illionär Eduard Grieser hat eine 
größere Anzahl Sparkassebücher gefälscht und sich darauf 
Darlehen in der Höhe von 50.000 Schilling verschafft. 
Grieser steht im 42. Lebensjahre und gilt als hochgebildeter 
Kunstgelehrter. E r ist außerdem ausgezeichneter Musiker 
und einer der besten Wiener Orgelspieler. E r wurde dem 
Landesgerichte eingeliefert.

Der Wiener Dürrkräutler Johann Gräm hat in seiner 
Zeitung, „Volksheilmittel- und Kräuterzeitung", seine 
„radioaktive Heilerde" gegen Tuberkulose, Krebs und M a­
genleiden, aber auch zur Beseitigung der Schlaflosigkeit und 
des Schnarchens angeboten und auch verkauft. F ür eine 
Kilopackung rechnete er zwei Schilling. Polizeiliche Fest­
stellungen ergaben jedoch, daß es sich bei dieser „Heilerde" 
um ganz gewöhnlichen Lehm aus Wienerberger Ziegel­
gruben handelte.

I m  Wiener Lottagesanatorium ist der indische Maha­
radscha von Simor im 46. Lebensjahre an den Folgen 
einer schweren Lungenentzündung gestorben. Der M aha­
radscha, der sich mit seiner G attin und großem Gefolge auf 
einer Vergnügungsreise durch Europa befand, w ar einer 
der reichsten Fürsten Indiens.

I n  Wien ist der P rim ariu s  Dr. Romeo Monti, Direktor 
des S t. Anna-Kinderspitales, einer der bekanntesten und 
beliebtesten Wiener Kinderärzte, an  den Folgen einer Lun­
genentzündung gestorben.

I n  Brasilien steht wieder eine Rekord-Kaffeeernte bevor. 
Um die Preishaltung zu ermöglichen und Angebot und 
Nachfrage einigermaßen auszugleichen, müssen wieder 12 
M illionen Sack Kaffee vernichtet werden.

Vom Orte Beauraing in Belgien wird von angeblichen 
Wundererscheinungen berichtet. E s sollen erstaunliche 
Krankenheilungen vorgekommen sein. Die Bevölkerung eilt 
in großen Scharen nach dem neuen Wunderort. B isher wa­
ren 150.000 Menschen dort.

Vor dem Deutschen Volkstheater in W ien ereignete sich 
eine Autokatastrophe, bei der der 50jährige Kraftwagen- 
lenker Fritz Badstüber getötet und der tschechoslowakische 
Musikdirektor Alois Nikel und seine junge G attin Rosa le­
bensgefährlich verletzt wurden. D as Unglück wurde da­
durch verursacht, daß der Chauffeur am Volant vom Schlag 
getroffen wurde.

I n  einer Farm  in Texas w u r d e  von der Polizei der 
berüchtigte Gangster Harvey Valley, der kürzlich an der 
Entführung des M ultim illionärs Urshel beteiligt war und 
noch die 200.000 Dollar Lösegeld, die für die Freilassung 
Urshels bezahlt'worden waren, in seinem Besitz hatte, ver­
haftet. Der Verbrecher trug bei seiner Verhaftung fünf ge­
ladene Revolver bei sich.

Ein junger Albaner namens Hussein Tolia Ibrahim hat 
den früheren albanischen Ministerpräsidenten Hassan Veg 
Pristina erschossen, weil er einen Anschlag auf König Ach­
med Zogu vorbereitet hatte. Hassan Beg w ar ein Freund 
Österreichs.

Der beinlose amerikanische Schwimmer Zibelmann ist 
zur Überquerung des Ärmelkanals gestartet und hatte große 
Fortschritte gemacht, mußte jedoch gleich seiner Kollegin, 
der bekannten deutsch-englischen Schwimmerin Gleitze, we­
gen schlechter Wetterverhältnisse seinen Versuch aufgeben.

I n  einem erstklassigen Prager Hotel haben sich die 23- 
jährige Ursula Thiele aus Reu-Eersdorf in Sachsen und der 
23jährige Kandidat der Ehemie Hans Friedrich aus Rum ­
burg vergiftet. Bei beiden Selbstmördern handelt es sich 
um Kinder aus M illionärsfam ilien. Die Eltern des M äd­
chens, die Reichsmarkmultimillionäre sind, wollten in die 
Heirat mit dem Sohn eines bloß Tschechenkronenmillionärs 
nicht einwilligen. __________

Bücher und Schriften.
„W as Frauen wissen müssen“. Praktische Anleitung zur Ver­

hütung .von Frauenleiden, Frauenhygiene. Kinderpflege und 
Frauensport. Wedea-Derlag. München, „Die Apotheke", Wien, 
19., Obkirchergasse 31. P re is  S 1.20. I n  knapper, außerordent­
lich übersichtlicher Form enthält dieses kleine Büchlein wirklich 
das. was F rauen  unbedingt wissen müssen. Unkenntnis, irrige 
Anschauungen über die Frauenhygiene bilden die Ursache von 
zahlreichen Frauenleiden und Beschwerden. Besonders um. den 
Frauen, die sich keine teuren Bücher kaufen können, zu helfen, 
wurde das Büchlein „W as Frauen wissen müssen" das sich auf, 
die letzten medizinischen Forschungen stützt, geschrieben.

Vergnügte Ferien werden noch fröhlicher durch die Lektüre 
der Fliegenden B lätter.  W ar der Tag schön und sonnig, dann 
bringt dieses altbewährte Familienwitzblatt noch besondere Hei­
terkeit in die Ruhe der Abendstunden. Is t  der Tag regnerische 
oder trüb, dann wird er heller und freundlicher, wenn man die 
Witze und Anekdoten lieft, die Humoresken und S a t i ren  auf sich 
wirken läßt, die aktuellen Reime und Glossen durchschmökcrt. 
D as Abonnement auf die Fliegenden B lä tter  kann jederzeit be­
gonnen werden. Bestellungen nimmt jede Buchhandlung und 
jedes Postamt entgegen, ebenso auch der Verlag in München 27,. 
Möhlstraße 34.

Österreichs Weidwerk. Halbmonatsschrift für alle Freunde von 
Heimat. Ja g d  und N atur, Verlag R. Spies  & Co.. Wien. 5., 
Straußengasse 16. Die fünfzehnte Folge dieser in allen Stücken, 
vorzüglichen, schon weit über die Grenzen unserer Heimat belieb­
ten und geschätzten Zeitschrift schließt sich mit ihrem gediegenen 
I n h a l t  und Bildschmuck den vorhergehenden Heften vollwertig 
an. Jede einzelne Abhandlung ist anregend, der Lesestoff um­
faßt in lebendiger Vielseitigkeit wertvolle jagdtechnische The­
men, interessante Lebensbilder des Wildes, fesselnde Jagderleb- 
niisie und vorzügliche Unterhaltungslektüre. Probeheft kostenlos.

Humor.
V e r s c h w i e g e n h e i t .  „Ich rechne ans Ih re  Verschwiegen­

heit, ich benötige bringend 200 Schilling.“ — „Seien S ie  über­
zeugt. daß ich es keinem Menschen mitteilen werde.“

„Sie S ie  mal, S ie  Flundermann, wie werden den eigentlich 
die Netze da gemacht, mit denen S ie  die Fische fangen?“ — „O, 
das ist ganz einfach, Herr. M an  nimmt eine ordentliche Hand­
voll Löcher und knotet sie mit Bindfaden zusammen.“

emtifiL M s W li  Oil Me M .  lU find stets 24 r  üeü ieoei, do sie sonst I W  M u t e t  tonnen.
1046 Prima Kärntner
Preißelbeeren
im  M o n a t  S e p t e m b e r  b e i

Florian Blahusch
Waidhofen a. Y., Hoher Markt 14

jeder Art für den Privat- 
und Geschäftsgebrauch in 
einfacher bis feinster A us­
führung liefert billigst die

Druckerei ffioibbolen t i . l b i
Lberer Etadtplatz 33 Fernsprecher 35

Zirkus Colosseum
(Direktion W. Schrottenbaum ), W a i d h o f e n  a .  d .  Y b b s ,  F e s t p l a t z

T ä g l i c h  8 3 0  U h r  a b e n d s  § O N n ts g  2  Vorstellungen
G r o ß ©  V o r s t e l l u n g  4  U h r :  F a m i l i e n - P r o g r a m m  

M o n ta g  d e n  2 1 . A u g u s t ,  8*30 Uhr abends, l e t z t e  V o r s t e l l u n g

Amerikanische Z ournalbogen
56 cm Hoch, 44 cm breit, in Buchdruckfarben gedruckt, daher mit Radierwasser 
nicht auslöschbar, mit und ohne S oll- und Habeneindruck, zu haben in der

Druckerei Waidhofen a .d .M b s, Gef.m.b.H.

(Diener Möbel
gediegene Ausführung, Qualitätswaren, 
kom plette Schlaf-, Speise- und H erren­
zimmer, m oderne Küchen, Schleiflack­
möbel, Vorzimmer, B auernstuben, Lot­
terbetten , Messing- und Tapezierermöbel 
in allen Preislagen (mäßige Preise)

Säm tliche zur W ohnung gehörenden 
Artikel, wie Vorhänge, Überwürfe, 
Teppiche, Linoleum, Bettwäsche usw. 
( a l l e s  i n  e i n e m  H a u s e )

L a n g fr is t ig e  K re d ite  b is  zu  
18 b e z w . 2 4  M o n a ts r a te n

ohne Preisaufschlag.
Bei Berufung auf diese Zeitung G ratis­
zusendung eines M öbelkataloges (An­
gabe der gew ünschten Möbel, genaue 

Adresse und Beruf). 1019

Möbellieferungen in die Provinz durch 
Tischler m ittels Auto. Für solide Be­
dienung und fachm ännische Beratung 
bürgt der gute Ruf des Kaufhauses

„ G E S W Ä H “
Möbel-, Bekleidungs- und Textil-Abteilung 

Wien, S., Josefstädterstraße 82

Zahreswohnung
mindestens 3räumig, im Stadtgebiet 
Waidhofen, wird von besserem, ruhi­
gem, kinderlosem Pensionistenehepaar 
sofort gesucht. Anträge unter „Z ins­
angabe“ an die Verw. t>. Bl. 1049

Ich kaufe

Gemischtem-
(unbeschränkterGßscnan

i n  W a i d h o f e n  a. d. Y b b s .  
Anbote unter „Preisangabe“ an 
die Verwaltung des Blattes. 1037

B a u  -4
g r ü n d

in der Bertastraße zu verkaufen. 
Auskunft erteilt Baumeister Fried­
rich Schrey, Waidhofen a. d. 2).

Kleinhaus
mit Garten zu verkaufen. Auskunft: 
Zell a. d. 2)., Schmiodestr. 28. 1047

Eine Werkstätte
auch a ls  Magazin verwendbar, sofort 
zu beziehen. Auskunft in der V erw al­
tung des B lattes. 784

S a  1 2 0 /3 3 -1 6 .

Beschluß.
I n  der Ausgleichssache Moritz 

W e i ß ,  In h a b e r  der p ro t.F irm a  
„V ereinigte A m stettner-P reins- 
bacher Ziegelwerke M . W eiß, 
Amstetten", w ird der bestellte 
A usgleichsverw alter D r. R udolf 
Vast, R echtsanw alt in  Amstetten, 
über sein begründetes Ansuchen 
seines A m tes enthoben und an 
seiner S telle  H err D r.E rn st P fan - 
hauser, Rechtsanwalt in Amstetten, 
zum A usgleichsverw alter bestellt.

Kreis-als HandelsgeriM St. Pölten
A bteilung 5, am 8. August 1933. 

io48 Dr. Schneider e. H.

Benditen Sie unsere M e ise n !

ISicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! 1
Autogarage:

Rudolf Voglauer, M ietautounternehmung, 
Standplatz: Hotel „zum gold. Hirschen" und 
Hotel Hierhammer, Wohnung Telephon 167, 
Garage Telephon 132.

Autoreparaturwerkstätte, Autogarage, 
Fahrschule:
M. Pokerschnigg & H. Krittler, Untere S ta d t  
44 und 3, Tel. 113, Auto- und Maschinen­
reparatur, Benzin- und Ölstation.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Karl Vene, Waidhofen-Zell a. d. 2)-, M öbel­
fabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Baumeister:
Carl Deseyve, Obere S ta d t  18, S ta d tb a u ­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24—26, 
Baumeister, Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Seeger, Pbbstorstratze 3, Stad t-  
baumeister, Hochbau, Beton- und Eisenbeton­
bau.

Bau- und Ealanteriespenglerei, Wasser­
installation, sanitäre Anlagen, Warm­
wasserheizung:
Hans Blaschko, Unterer Stadtplatz 41.

Bäcker-
Karl P ia ty s W itwe, Unterer Stadtplatz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H., 
Oberer Stadtplatz 33.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filia le  Unt. Stadtplatz 35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der Stadt Waidhofen a. d. P.,
Unterer Stadtplatz.

Elektrotechniker:
Hans Hörmann, Untere S ta d t  38, Licht-, 
Kraft- und Telegraphen-Anlagen.

Essig-
Ferdinand Pfau, Unter der B urg  13, Eä- 
rungsessigerzeugung, Spezial-Tafelessig, W ein­
essig, Einlege-Essig.

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen:
Josef Krautschneider, Untere S ta d t  16, Tele­
phon 18, Nähmaschinen-, Radio-, Grammo­
phon- und Fahrradhaus.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerstorfer Untere S ta d t  11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbw aren , Ölfarbenerzeugung mit elektri­
schem Betrieb.

Fleischhauerei:
Alfons Weber, Untere S ta d t  12, Fleischhauer 
und Selcher.
Josef Melzer, Unt. S ta d t  7 — Freisingerberg.

Haus- und Küchengeräte, Porzellan- und 
Emailgeschirr:
Heinrich Brandt, Unterer Stadtplatz 30.

Hotels und Easthöfe:
Josef Melzers Easthos „zum goldenen Stern“,
Unterer Stadtplatz 7, Besonderheit: S tern-  
stüberl.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Küchengeräte, Eisenwaren- und Werkzeug­
handlung:
Joses Grün, Unterer Stadtplatz 38. 

Parfümerie und M aterialwaren:
Josef Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11, 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Otto Hirschlehner, Waidhosen a/P., Fuchsbichl 6 

Pan-Europa-Empfänger
5-Röhren-Schirmgitter 
Elekt.-dyn. Lautsprecher 
Empfänger aller Sender 
Bolle G arantie  
Zahlungserleichterungen 
8 420 —
Unverbindl. Vorführung 
Alleinvertrieb ab F irm a

Hans Hörmann, Unterer Stadtplatz 38. auch 
Reparaturen.
Josef Krautschneider, Untere S ta d t  16, Tele» 
phon 18, bringt stets das Neueste in R ad io  
und Schallplatten.

Spediteure:
Rudolf Kupfer, Unterer Stadtplatz 2. Tele­
phon Nr. 33 und 77, Speditions-, M öbel­
transport-  und Autounternehmung.

Spezereiwaren und Delikatessen:
B . Wagner» Hoher Markt 9, Wurst- und 
Selchwaren, Milch, Butter, Eier, Touristen- 
P rov ian t .
Josef Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, S a la m i- ,  
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De-- 
likatessenhandlung. En gros, en detail.

Tapezierer und Dekorateur:
Josef Hanzer, Unterer Stadtplatz 42, Teleph. 
Nr. 60, Sparkassenkonto Nr. 06, Erzeuger 
von sämtl. Tapezierermöbeln, Betteinsätzen, 
Matratzen, Spalier-  und diversen Arbeiten.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer,

bung. Bezirksinspektor Franz Auer, W ey m -
stratze 18, Nagel.

f  Dös Billigste Werbemittel |
•  ist das Bezugsquellen-Verzeichnis •
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